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( Mittagsblatt ) .

Zwmeites Blatt .
——

Ernennungen , Verſetzungen ,
Zuruheſetzungen ꝛc .

der etatmäßigen Beautten der Gehaltsklaſſen H bis K

ſowie
Ernennungen , Verſetzungen ꝛc. von nichtetatmäßigen

Beamten .
Aus dem Bereiche des Miniſteriums des Großh .

Haufes , der Juſtiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenſchaft verliehen : dem Hilfsaufſeher
Eruſt Ludwig beim Landesgefängnis Freiburg und
dem Hilfsaufſeher Johanun Geier beim Amtsgefäng⸗
nis Schloß Mannheim , beide unter Ernennung zu
nichtetatmäßigen Aufſehern . — Beurlaubt : Kanzlei⸗
gehilfe Chriſtian Frey beim Notariat Lahr zwecks
Uebertritts in den Gemeindedienſt . Entlaſſen :
Juſtizaktuar Wilhelm Fetſcher , zuletzt beim Amts⸗
gericht Konſtanz auf Anſuchen .

Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriunms
des Innern .

Großh . Landesgewerbeamt .

Zugewieſen wurde : Bautechniker Karl Schröder
in Baden⸗Baden als Hilfslehrer der Gewerbeſchule
in Karlsruhe .

Großh . Verwaltungshof .
Die Beamteneigenſchaft verliehen : der Wärterin

Marie Mehne bei der Heil⸗ und Pflegeauſtalt
Illenau , der Wärterin Frida Herr bei der Heil⸗
und Pflegeanſtalt Emmendingen . — Etatmäßig an⸗

9 8
der Wärter Anton Schüber bei der Heil⸗ und

Pflegeanſtalt Emmendingen ; der Wärter Ino Lan⸗
gelbacher dei der Heil⸗ und Pflegeanſtalt Wiesloch .
Entlaſſen auf Anſuchen : die Wärterin Marie

Dehrlich bei der Heil⸗ u. Pflegeanſtalt Emendingen ;
die Wärterin Sophie FJuchs bei der Heil⸗ und Pflege⸗
auſtalt Wiesloch . — Zuruhegeſetzt wegen leidender

Geſundheit : der Aufſeher Albert Lieb bei der Großh .
Erziehungsauſtalt Flehingen .

Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums

der Finanzen .
Ernaunt : Kanzleidiener Wilhelm Götz beim Fi⸗

nanzminiſterium zum Kanzletaſſiſtenten bei der Ge⸗
neraldtrektion der Staatseiſenbahnen ; Grenzaufſeher
( Poſtenführer ) Othmar Lang in Grenzacherhorn zum
fkauzleidiener beim Finanzminiſterium .

Zoll⸗ und Steuerdirektion .
Ernaunt : der Oberzollaufſeher Johanv Walter

in Offenburg zum Zollaſſiſtenten . — Etatmäßig an⸗

geſtellt: der Grenzaufſeher Oswald Hertenſtein in

Thrrach . — Verſetzt : die Finanzaſſiſtenten : Alfred

Däußner in Schaffhauſen nach Stühlingen , Wilhelm
Saurer in Heidelberg nach Schaffhauſen ; der Steuer⸗
aufſeher Adolf Laufer in Heidelberg nach Leuters⸗
hauſen und mit der Verſehung der Steuersinehmerei
betraut ; der Untererheber Paul Böhler in Haslach
nach Konſtanz unter Ernennung zum Kanzlei⸗
gehilfen . — Zuruhegeſetzt : der Steueraufſeher Daniel
Mater in Emmendingen unter Auerkeunung ſeiner
langfährigen treuen Dienſte .

Aus dem Handwerker⸗ und

Gewerbeleben .

Widerſprechen Schutzabkommen bei Sub⸗

miffionen den guten Sitten ?

( Urteil des Reichsgerichts vom 3. April 1913 . )

sk . Eine für alle an Submiſſionen beteiligten

Gewerbetreibenden wichtige Entſcheidung hat

jüngſt des Reichsgericht aus Aulaß eines Pro⸗

zeſſes erlaſſen , den die Augsburger Tiefbau⸗

unternehmer B . gegen den Bauunternehmer Th.
in Paſſing angeſtrengt hatte . Die Parteien

waren wegen Schutzerteilung bei einer von der

Gemeinde Türkheim ausgeſchriebenen Sub⸗

miſſion für den Bau einer Waſſerleitung in Ver⸗

handlungen getreten . Die Gewerbetreibenden

verſtehen unter „ Schutz “ , daß bei öffentlichen
Verdingungen der ſchützende eine höhere Preis⸗

forderung ſtellt als der zu ſchützende , damit un⸗

ter regelmäßigen Verhältniſſen dieſer den Zu⸗
ſchlag vor dem ſchützenden erhalte . Schließlic
ſchlag vor dem ſchützenden erhalte . Schließlich
ſicherte Th . der B. den „ Schutz “ unentgeltlich

zu, wogegen dieſe verſprach , in einem anderen
Falle den Th . zu „ ſchützen “ . Darauf teilte die

B. dem Th . mit , daß ſie ein Angebot von

188 000 M. einreichen werde . Anſtatt aber , ſei⸗
er Verpflichtung entſprechend , ein höheres Ge⸗

bot einzureichen , beteiligte ſich Th . an der Sub⸗

miſſion mit einem Gebot von 119 500 M. und
erhielt daraufhin die Ausführung der Arbeit

bertragen , Für den der B. damit entgangenen

Reingewinn von 15 000 M. verlangte dieſe von

Th . Erſatz . Die erſte und die zweite Juſtanz

( Sberlandesgericht München ) wieſen die Klage
ab, weil die B. ihr Angebot nur zum Abſchluſſe
eines anſtößigen Handels ( des Schutzabkom⸗
mens ) mitgeteilt habe und ſich darum den Scha⸗
Den ſelbſt zuzuſchreiben habe . Das Reichsgericht

war jedoch anderer Anſicht ; es hob das Urteil

auf und wies die Sache zur anderweiten Ver⸗

handlung und Entſcheidung zurück , wobei es

ausführte : Mag das Abkommen zwiſchen den

Parteien der Geſinnung eines Mannes von vor⸗

nehmer Denkart widerſtreben , ſo darf doch bei

der Prüfung , ob es dem Anſtandsgefühl eines

gerecht ' und billig denkenden Menſchen zuwider⸗

läuft , wie es als gute Sitte namentlich unter
den Berufs⸗ und Klaſſengenoſſen der Parteien

herrſcht , nicht aus den Augen verloren werden ,

wie die Verabredungen zum gegenſeitigen
„ Schutz “ bei öffentlichen Verdingungen entſtan⸗
den ſind . Den bekannten Mißſtänden des Sub⸗

miſſionsweſens , die ſich zum Verderb des Hand⸗
werkerſtandes und ſonſtiger Unternehmerkreiſe
bis zur Gemeinſchädlichkeit geſteigert und viel⸗

fach auch dem Verdingenden nur ſcheinbaren
Nutzen gebracht hatten , iſt auch , ſeitdem nicht
mehr das Mindeſtgebot , ſondern das annehm⸗
barſte Gebot berückſichtigt und nur eine be⸗

ſchränkte Zahl leiſtungsfähiger Gewerbetreiben⸗
der zur Bewerbung aufgefordert zu werden

pflegt , nicht durchgreifend abgeholfen worden .

Es fanden ſich ſtets einzelne Unternehmer , die ,

gleichviel aus welchen Gründen , durch Schleu⸗

derpreiſe die ausgeſchriebenen Arbeiten oder

Lieferungen an ſich zu reißen verſtanden und ſo
ihren Mitbewerbern , die Angebote zu Preiſen

verſchmähten , bei denen ſie auf die Dauer nicht

beſtehen konnten , ſchweren Schaden zufügten .
Die durch ſolchen Wettbewerb bei den meiſten

umfänglichen und ausgiebigen Arbeiten in ihrer

gewerblichen Exiſtenz bedrohten Unternehmer

griffen ſchließlich , um ſich der Uebelſtände zu er⸗

wehren , zur Selbſthilfe . Sie gründeten Ver⸗

einigungen , ſogen . Submiſſionskartelle , um bei

öffentlichen Verdingungen ſich gegenſeitig zu
„ ſchützen “ und dadurch angemeſſene Preiſe zu er⸗

zielen . Eine ſolche Vereinigung haben auch eine

Anzahl bayriſcher Waſſerleitungsunternehmer ,

zu denen die Klägerin gehörte , in der Form
eines eingetragenen Vereins geſchloſſen . Nach
den beim Amtsgericht eingereichten Satzungen
und den Ausführungsbeſtimmungen beſtimmt
ein Ausſchuß , der die Angebote zu prüfen hat
und darüber wachen ſoll , daß jede Uebervortei⸗

lung des Verdingenden ausgeſchloſſen ſei , wel⸗

chem Mitglied der Schutz erteilt werden ſoll .
Die übrigen Mitglieder , die ſich an der Bewer⸗

bung zu beteiligen beabſichtigen . Dieſe der

wirtſchaftlichen Not und dem Selbſterhaltungs⸗
trieb entſprungenen Schutzvereinigungen ſind
aber inſolange nicht als ſittlich verwerflich an⸗

zuſehen , als die etwaige Täuſchung der aus⸗

ſchreibenden Gemeinweſen nicht als Mittel be⸗

nützt wird , um zum Schaden der Verdingenden

unangemeſſene Preiſe durchzuſetzen . Das Ab⸗

kommen des B. mit dem Th . verſtieß daher nur

dann gegen die guten Sitten , wenn ſich die B.

damit zum Schaden der Gemeinde Türkheim

einen unangemeſſenen Geſchäftsgewinn ſichern

wollte . Auf die Schädigung der Gemeinde wore

die B. aber nur dann ausgegangen , wenn ſie

unter der Deckung des „ Schutzes “ ihrer Mitbe⸗

werber einen überſetzten Preis gefordert hätte .

Zur Erwägung dieſer Fragen wurde die Sache

an das Oberlanbesgericht München zurückver⸗

wieſen .

Aus dem Graoſherzogtum .

) ( Karlsruhe , 27 . Mai . Die Feſtver⸗

anſtaltung , welche der Badiſche

Frauenverein Abt . 3 zugunſten des

Lubwig⸗Wilhelm⸗Krankenheims für Samstag ,

den 7. Juni , ankündigte , hat nunmehr eine end⸗

gültige Form angenommen . Die geſamte Ver⸗

anſtaltung ſteht unter dem Proteltorat der

Großherzogin und wird unter Mitwir⸗

kung von Damen u. Herren aus allen Kreiſen de

Karlksruher Geſellſchaft vor ſich gehen . Die Ver⸗

anſtaltung beginnt nachmittags 5 Uhr im

Orangeriegebäude mit einemmuſikaliſchen
Tee . Um 7½ Uhr laden Fanfarenkläuge zum

Beſuche des Hoftheaters ein , wo die Feſtvor⸗

ſtellung ſtaitfindet , der im Hinblick auf das

Befreiungsjahr von 1813 der Charakter einer

Hundertjahrfeier gegeben wurde . Nach
einer muſikaliſchen Einleitung hebt ſich der Bor⸗

hang zunächſt über dem für dieſes Feſt beſonders
gedichteten dramatiſchen Prolog „ Vater⸗
kand “ von Albert Herzog , einem hiſtoriſchen

Einakter , der mit ſeiner Handlung und den ein⸗

mung der Frühjahrstage von 1813 zu ſchildern

unternimmt . Die Solorollen ſind von den erſten
Kräften des Hoftheaters übernommen worden .

Im Anſchluß an das Herzogſche Stück wird die

von Hofkapellmeiſter Alfred Lorenz gleich⸗
falls eigens für dieſen Zweck geſchriebene hym⸗
niſche Kompoſition von Körners „ Gebet vor

der Schlacht “ ( „ Vater , ich rufe dich . “) durch

zum Vortrag kommen . Alsdann folgt als dra⸗

matiſche Szene aus den Breslauer Tagen des

Frühjahrs 1813 Heinrich Lees wirkungsvolles
Stück „ Im Schweidnitzer Keller “ ,
das mit volkstümlicher Kraft und friſchem Humor
die Stimmung des Bürgertums in ſeinen
mannigfachen Vertretern ſchildert , wie es freudig
und ungeduldig dem Aufruf des Königs entgegen⸗
harrt . Nach dem auf 5210 Uhr feſtgeſetzten
Theaterſchluß findet die Fortſetzung des Feſtes
wieder in der Orangerie ſtatt . Dort kon⸗

zertiert von ½10 Uhr ab eine Damenka⸗

pelle , während an den Tiſchen von anmutiger
Hand für Speiſe und Trank geſorgt wird . Von

jeder beſonderen Geldmacherei iſt abgeſehen und

auch ein ſogen „fliegender Verkauf “ findet nicht
ſtatt . Im Kamelienhaus iſt eine Extra⸗Ver⸗
anſtaltung vorgeſehen , zu welcher wiederum

künſtleriſch begabte Mitglieder der Geſellſchaft ſich

zu einem reizvollen Programm zuſammentaten .
[ Kehl , 30. Mai . Einer Zolldefrau⸗

dation großen Stils iſt man dieſer Tage

im hieſigen Hafen auf die Spur gekommen . Vor

etwa zwei Monaten wurde von einer Firma

Schwarz ein kleineres Lagerhaus errichtet , in

welches ein Schienenſtrang der Bahn führt .

Dir Firma verſah den Bau mit den üblichen

Lichtſpendern , ließ aber die Fenſter bis oben

hinauf mit undurchſichtigem Glas ver⸗

ſehen . Den Zollbeamten war dieſer Umſtand

bald aufgefallen , doch ließ ſich vorerſt ein beſtimm⸗

ter Anhaltspunkt für Zollhinterziehung nicht fin⸗

den . Von Zeit zu Zeit trafen Waggons aus der

Schweiz ein und wurden in dem geheimnisvollen

Lagerhaus ihrer Fracht entledigt , Durch irgend

einen Umſtand ſchöpfte man den dringenden Ver⸗

dacht , daß hier ein ſchwungvoller Handel mit

Saccharin betrieben würde . Die Aufmerk⸗

ſamkeit der Sicherheitsorgane verdoppelte ſich ,

und in den letzten Tagen erfreute ſich unſer

Hafen beſonderer ſorgfältiger Aufſicht . Von bei⸗

den Seiten drangen die Beamten in die Halle ein

und gewahrten vier in blendendes Weiß gekleidete

Herren , die einen Waggon entladen wollten . In

dem beſchlagnahmten Waggon wurde Sprit ge⸗

funden . Die vier Herren ſah man , lt . „ Kehl . Ztg . “

bald darauf in Begleitung nach dem Unter⸗

ſüchungsgefängnis wandern . Es ſoll ſich um

ſehr reiche Leute aus der Rheinpropinz handeln .

Für den Staat wird aus der ganzen Geſchichte

eine recht nette Summe herausſchauen .

s Vom Fuße des Feldbergs , 29 . Mai .

Der große Meiſter Hans Thoma hat ſeinem
Geburtsorte Bernau bei St . Blaſien heute
unerwartet von Badenweiler komend einen Be⸗

ſuch abgeſtattet . Der Künſtler wird dieſen Som⸗

mer über wiederum einige Wochen in ſeinem

inigermaßen günſtigem
gewöhnliche große Zahl Gäſte nach dem ſchönen

Bernauer Tale pilgern dürften . Der Beſuch und

Aufenthalt kaun aber auch jedermann empfohlen

werden ; denn das Tal , in dem ein braves ,

ruhiges Schwarzwaldvt t ſein Daſein friſtet ,

liegt einzig ſchön und zur Erholung wie ge⸗

ſchaffen .
— — —

geflochtenen lebenden Bildern die heroiſche Stim⸗

Frau Elly v. Arn im unter Orcheſterbegleitung

Mannheim , nur N 3 , 3 .

Stimmen aus dem Publikum .
Berbeſſerung der Straßenbeleuchtung .

Seit einiger Zeit machen verſch . Angrenzer
der Straßen zwiſchen P und e und R und 8

Eingaben um beſſere Beleuchtung . Die einen

glauben im Intereſſe der Stadt , die anveren wie⸗

der im Intereſſe der Hauseigentümer und Laden⸗

beſitzer handeln zu ſollen . Ich habe mir nun

ſeit dem erſten Eingeſandt die Mühe gemacht ,
die genannten Straßen öfters zu begehen und
erlaube mir folgendes Urteil : Wenn wirklich
ein Bedürfnis vorläge , eine dieſer Straßen

elektriſch zu beleuchten , ſo könnte es nur die

Straße zwiſchen R und 8 ſein . Erſtens iſt die

Straße an ſich ſchön und breit angelegt und

würde eine gute Verbindung zwiſchen Oſtſtadt ,

Breiteſtraße und Jungbuſch darſtellen , zumal
letzterer ſchon elektriſche Beleuchtung beſict .

Was die Straße zwiſchen P und N betrifft ,

ſo glaube ich, daß es hier weniger angebracht
wäre , da der Verkehr bei weitem nicht ſo groß

iſt , als zwiſchen R und S. Er zieht ſich höcyſtens
zwiſchen P1 und 2 und 21 und 2 hin , was
aber weiter geht , zieht ſofort wieder in die

Hauptſtraße zurück . Es iſt bier jedenfalls mehr
perſönliches Intereſſe als Intereſſe für das

Vorgehen der Stadt maßgebend . Die Herren
Einſender zwiſchen P und Q glauben bei einer

Beleuchtung dieſer Straße die Heidelberger⸗
ſtraße zu entlaſten . Wie wenig das zutreffen
würde , haben wir an der anderen Parallelſtraße ,

Kunſt , und Saalbauſtraße , geſehen . Während
der Menſchenſtrom ſich an Pfingſten durch die

Heidelbergerſtraße gewälzt hat , war die Saal⸗
bauſtraße abends faſt vollſtändig ausgeſtorben ,

obwohl ſie mit einer wunderſchönen Beleuchtung

verſehen iſt .
Ich glaube eher , dem verehrl . Stadtrat den

Vorſchlag machen zu dürfen : die Hauptſtraßen ,
ſpeziell Breiteſtraße , Planken , Heidelbergerſtraße ,
Ring bis Bahnhof des Nachts beſſer zu beleuch⸗
ten , wenn nicht alle , ſo doch eine über die andere
Flamme brennen zu laſſen , damit , wenn Rei⸗
ſende und auch Einwohner nach 12 Uhr von
der Bahn kommen , nicht in völliger Dunkelheit

die Hauptſtraßen paſſieren müſſen . Jedenfalls

wäre das beſſer im Intereſſe der Stadt gehandelt .
Einer im wirklichen Intereſſe der Stadt .

*

Aufgabe des Thenterkellerreſtaurants .

Aus dem offiziellen Stadtratsbericht vom

8. Mai geht hervor , daß der ſeitherige proviſo⸗

riſche Leiter unſeres Hoftheaters eine Denk⸗
ſchrift ausgearbeitet bat , laut welcher auch

große bauliche Veränderungen vorgenommen
werden ſollen . U. a. ſoll der ſchöne , großzügig

augelegte , mit wertvollen Stuckarbeiten verſehene
und mit den Porträts der bedeutendſten Kompo⸗

niſten und Dichter geſchmückte Theaterkel⸗
ler , welcher ſpeziell für die Theaterbeſucher und

Abonnenten als Reſtaurationsraum V ng

findet , für ein Garderobemagazin her⸗

gerichtet werden . Es wäre wirklich zut bedauern ,
wenn ſich der verehrl . Bürgerausſchuß dazu ent⸗

ſchließen könnte , dieſe herrlichen Räume zu dieſem

Ziwecke freizugeben . Gerade an Pfingſten waren

die den Theakerkeller beſuchenden Fremden eines

Lobes voll über das ſchöne Lokal und man

empfand es gerade bei der Wallenſteinaufführung
am Pfingſtſonntag als eine Wohltat , ſolche

Räume zwecks Erholung und Erfriſchung betre⸗

ten zu können . Ich glaube im Sinne vieler

Theaterbeſucher zu ſprechen , wenn ich auf dieſem

Wege den verehrl . Bürgerausſchuß bitte , der Vor⸗

lage nicht zuzuſtimmen . Es dürfte ihm der Dank
der übergroßen Anzahl der ſtändigen Thegter⸗

heſucher hierfür ſicher ſein . Auch der Stadt ſelbſt

bliebe dadurch eine hiſtoriſche Sehenswürdigkeit
erhalten . Für ein Garderobemagazin dürften
leicht andere Räumlichkeiten zu finden ſein .

Ein Theaterfreund und Theaterkellerbeſucher .

HnPFPFPCCCc AAAAAA ³˙ TTTTT

Reu ! Höhenſonnenbad
Prantele Peeebad
krankheit . 1 Probebad 2 M.

Lichtheilinſtitut „Elektron “, Hch . Schüfer,
Telephon 4320 .2225 22

8¹381
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Vergebung von Zielbau⸗
arbeiten .

Nr . 8763 . Die Ausführung von ca. 113 lfdm Stein⸗
zeugrohrſiel von 0,30 mül . W. einſchließlich der Spe⸗
zialbauten und Sinkkaſten in der Franzoſenſtraße
im Induſtriehafen foll öffentlich vergeben werden .

Die Verdingungsverhandlungen liegen in der
Kanzlei des Tiefbauamtes , Zimmer Nr . 135, zur
Einſicht auf . Angebotsvordrucke ohne Planbeilagen
können gegen Erſtattung der Vervielfältigungskoſten

ſichtigt .

Nach Eröffnung
eingehende Angebote

unter Abzug der dem Amt entſtandenen Ausgaben
für Porto , Beſtellgeld etc . rückerſtattet , wenn ſich bei
Prütfung der Angebote ergibt ,
Angebot eingereicht wurde .

Mannheim , den 18.
Städtiſches Tiefbauamt

der
werden

Verdingungsverhandlung
nicht mehr berück⸗

. 5 wohnſitz erworben haben und
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 6 Wochen . 5 angehörigkeit ſie beſitzen , wenn

Die Gebühr für die Verdingungsunterlagen wird nach dem Gemeindeumlageregiſter
nicht überſteigt . Etwaiges

daß ein ernſthaftes

Mai 191 .

Stauffert . 16. Juni d. Is .
im Betrage von . 75 von dort bezogen werden .
Zuſendung mit der Poſt erfolgt auf Beſtellung nur
gegen Nachnahme der Gebühr . 192¹

Angebote ſind portofrei , verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen , ſpäteſtens bis zum

Montag , den 9. Juni 1913 , vormittags 11 Uhr
beim Tiefbauamt einzultefern , woſelbſt die Eröff⸗
nung der eingelaufenen Angebote in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bieter ſtattfinden wird .

jährlich die

Veteranenfürſorge .
Aus Anulaß des in dieſem Jahr ſtattfindenden

Regierungsjubiläums S. M.
wird künftig und zwar erſtmals in dieſem Jahre all⸗

Summe von 8000 / im Gemeindevoran⸗
ſchlag vorgeſehen zur Unterſtützung ortsanſüäſſiger ,
bedürftiger Veterauen ,

Grundſätzlich ſollen aus dieſer Summe alle Vete⸗

die Stadtkaſſe .

aus den Kriegsjahren 1870 —71 ,
des Deutſchen Kaiſersfrüheren Feldzügen ,

nachzuſuchen . 6
üblichen Bureauzeit bis einſchl .

ranen unterſtützt werden , die in Mannheim wohnen ,
ohne Rückſicht darauf , ob ſie hier den Unterſtützungs⸗

welche
deren Einkommen

Kapital⸗
ſchaftsvermögen ſoll dabei außer Betracht bleiben .

Die Unterſtützung beträgt im Einzelfall zunächſt
jährlich 20 % und wird in dieſem Jahre am Tage
des Regierungsjubiläums bezw . , da dieſer Tag ein
Sonntag iſt , am darauffolgenden Montag , alſo am

ausbezahlt werden und zwar durch

Wir erſuchen hierdurch alle e Veteranen
owie

ſoweit ſie einem Militäverein
nicht angehören und die zugleich den erwähnten Be⸗
dingungen entſprechen , unter Vorlage des Militär⸗
paſſes um Gewährung der Veteranenunterſtützung 27Die Anträge können innerhalb der

Mai ds . Is .

mündlich beim e ( Zimmer 57 deßdes
Rathauſes ] geſtellt werden .

Veteranen , die einem Militärverein als Mitgſied
angehören , wollen ihre Unterſtützungsgeſuche aus⸗
ſchließlich an den Vorſtand ihres Vereins richten .

Maunheim , den 8. Mai 1913 .
Bürgermeiſteramt :

von Hollander .

Staats⸗

1500 ＋
oder

jährlich
Liegen⸗

1876 Händel .

Zahn - Atelier

Anna Arbeiter
neben 19919

K 1, 22 Gebr . Rothſchild K 1, 2

jene aus

ee ver Nn D 2, 15

Frankfurt a . M .

Ohemisches Reinigen u. Färben von Damen - , Herren - u. Kindergarderobe , Vorhängen , Decken , Teppichen , Portléren , Fellen , Spitzen , Federn , Reihern , Kindermützen , Handschubhen ete -
Zirka 1000 Angestellte .

und Färberei Hugo Luckner Unh . Gebr . Röver ) , Leipzig 30426

chemische Waschanstalten
Hinrichtung und Organisation unserer Werke sind in der gesamten Fachwelt als mustergültig anerkannt

Mannheimer Schachzeitung
Erscheint in regelmässigen Zeiträumen von 14 Tagen . GVone Für die Redaktion verantwortlich : W. Gudehus , Mannheim .
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Problem No . 137
von K. Traxler , Dub .

( Magyar SAteilag 1913 . )

02

22
9281 22795

1 „ 25

in 3 Zügen .

Zweiter Badischer Schachkongress in Heidelberg
vom 16. bis 18. Mai .

Die Leitung des Heidelberger Schachklubs in den Personen
seines ersten Vorsitzenden , Barber , und unseres Herrn
Dr . Schneider war eine Gewähr für die gediegene Durchführung
des Kongresses , und tatsächlich hat sich die Heidelberger
Tagung dem vor 2 Jahren in Karlsruhe so glänzend verlaufenen
J. Kongress in würdigster Weise angereiht . Die Wahl des Kon -
gresslokales im „ Schiff “ in Neuenheim war eine glückliche ,
gicht minder aber auch das ganze Arrangement , so daß die
Turniere und festlichkeiten in harmonichster Weise verliefen .

Das Hauptinteresse wandte sich naturgemäss dem Meister -
turnier zu , Welches bereits am Freitag Nachmittag begann und
den in nachstehender Tabelle veranschaulichten Verlauf nahm :

9 3 3 3

* 8 2

A. Duhm , Neckargemünd — 1 % ½% 1 . preis u. Meistorschaft

Rosenthal , Heidelberg 0 —- 1 % 112 . Preis

Ottensooser , Mannheim % O — ι ν ! 5
H. Duhm , Konstanz , ½ ½ /½% — 01

3. 4. u. 5. Preis

Palitzsch , München 00 ½% 1 — 1 geteilt.
Heinz , Pflorzheim 00 0 00 —

Herr A. Duhm , Neckargemünd , behauptete somit seinen
Badlischen Meisterschaftstitel in glänzender Weise , nachdem er
seinen Hauptkonkurrenten niedergerungen und nur 2 Gegnern
ein Remis gestattet hatte . Sein Spiel Wwar durchaus auf der
Höhe eines Meisters , und wir sehen seinen Erfolgen in unserem
nächstjährigen internationalen Turnier in Mannheim , an welchem
er sich hoffentlich beteiligen wird , mit Spannung entgegen .

Der zweite Preisträger Herr Rosenthal war in seinen beiden
ersten Partien wenig begünstigt ; erst dann zeigte er seine
grosse Kraft und gewann 3 Partien hintereinander .

Die . , 4. und 5. Preise wurden mit je 2½ Points , d. s. 30 0%
der gespielten Partien geteilt . Sämtliche Anwärter haben eine

85 Qualitat fär das Meisterturnier bewiesen , während Herr
einz aus Pforzheim für dieses Turnier wWahl noch zu hoch

eingeschätzt war .
Im errangen die Preise :

h. Weissinger , Karlsruhe .
2. U. 3. H. Weissinger , Karlsruhe und Kadisch , Weinheim .

4. Agthe , Karlsruhe .
5. Schnarchendorff , Mannheim .

6. U. 7. Jordan , F reiburg ; Eissinger , Karlsruhe ; Sueren ,
Strassburg ; Tschertoff , Heidelberg .

Im Nebenturnier :
1. Michel , Strassburg .

2. U. Hertwig und Rosenblatt , Heidelberg .
4. Matz , Mannheim .

. —9 . Kramsztyk und Mikicinski , Heidelberg ; Stehlin ,
Wiesloch , Kràmer und Kirchenbauer , Karlsruhe .

10. u. 11. Römmig, Ludwigshafen ; Ganter , Karlsruhe .
Den Damenpreis erhielt Frl . Tunat , Heidelberg .

In der Generalyersammlung des Bundes wurde der Antrag
des Mannheimer Schachklubs , den Badischen Schachbund
fernerhin auf die Umgebung auszudehnen und ihm den Namen
„ Oberrheinischer Schachbund “ zu geben , mit grosser Stimmen -
mehrheit angenommen .

Den Vorort für 1915 hat Pforzheim übernommen .

Partie No . 90 .

Französische Partie .

Heidelberg , 17. Mai , 2. Runde .

Weiss : A. Duhm . Schwarz : S. Rosenthal )
3 22 —e4 —e6
2. d2 - di d7 - ds
3. 891 —03 8g8 —16
4. LoI - g5 LI8 —e7
55 64 —25 Stf6 - d7
6 Lgswe / Dda ce7
7. Sc3 —- b5 Sd/ - b6E
8. C2 —3 a7 —- 46
9. Sbs —a3

Bis dahin bekannte Züge . 7 . Sb hat sich bis jetzt
gegenüber anderen Deckungen von c7 als die beste heraus -
gestellt . Weiss hat durch das verschrobene Manöver Sbi - c3
5b5 —33 , gerechtfertigt durch das mindestens so seltsame Sg3
16—d7- 56, erreicht , dass seine Mittelbauern , durch die Kette
b2 —cg unterstützt stärker sind als in anderen Varianten dieser

5
Wo der S auf càg stebt und = e5 droht . Dem

Weissen Damenspringer wird zunächst keine andere Rolle zu -
ewiesen , als auf c2 eine Verteidigungsstellung einzunehmen .
rfabrungsgemäss erhält in der Französischen Partie Weiss

den Angriff auf dem Königs - , Schwarz auf dem Damenflügel .
Durch die gewählte Spielart , die ich mir darum für die beste
zu halten érlaube , hal Weiss nicht nur seine Verteidigungs - ,
sondern auch seine Angriffsstellung gesichert , denn der für
letztere notwendige Zug Lds hat in anderen Varianten seine
Schattenseiten , weil der Läufer durch Sbs - cb - b4 abgetauscht
oder abgedrängt werden und nicht auf der Diagonale bi - h7
zurückgehen kann , oder weil sich ein feindlicher Springer ge -
legentlich auf e4 festsetzen könnte .

Schwarz erwidert mit einer interessanten , von dem besten
Kenner der Französischen Partie , S. Alapin ( von dem auch
7. Sbõl stammt ) , herrührenden Fortsetzung , die mir noch un -
bekannt war .

*
10. f2 —44
11. Ddi - hST

Natürlich nicht sofort fACeS wegen De7 - ha - eaf . 1 . da xes
wäre nach allem unlogisch .

155 Kes - dgꝗ
—g6 12. DNes, 0 —0 hätte seine Vorzüge und Nachteile .

er Sinn des Königszuges wird aus der ersten Anmerkung klar :
Schwarz führt seinen König dorthin , wWwoseine Truppen den
weissen überlegen sind , und entzieht ihn von vorneheèrein dem
üblichen Rochade - Angritf mit den Drohungen auf h7 . Die Auf⸗
gabe des Weissen ist jetzt , die schwachen und h7

anzugreifen und durch späteres Sgl - fg - —g5H / oder Thi - = fIH7
die feindliche Stellung von der Seite her aufzurollen .

12. 4es Sbo —a4 !
Nützt die Entfernung der weissen Dame aus . Weiss kann

den durch Sba wie Scg drohenden Bauernverlust auf
Weisse abwehren .

13. Sa3 —021

17 —16
15 e

Um den Gegner zu fragen , ob er eigentlich wirklich nur
den Bauern haben will ; denn wenn er- ihn jetzt nicht nimmt ,

8 er ihn nicht mehr . Nach dem Endruck , den beide
Spieler von der Stellung hatten , würde der B

erzicht auf den Angriff bedeuten , den Weiss dann allein
hätte . Der S hindert auf bz2 zwar den weissen L . steht aber
Selbst etwas deplaziert und gefährdet . Weiss würde natürlich in
diesem Falle kurz rochieren . Ob Schwarz nicht dennoch besser
tat , nach dem Spruch von dem Spatz in der Hand den Heinen
Gewinn einzustecken , bleibe dahingestellt . Der Angriff , den er
nun wirklich erhält , dringt nicht durch , wohl aber der des
Gegners ; die Partie bekommt dadurch ein gewisses theoretisches
Interesse .

Les - d7

4. K51, den Bbz zu decken ,

3355553

Droht Ld/ —e8 —g6 . Mit
schien deshalb unangenehm : Les . 15 . Dh3 , Lgö6.
16. Ld3 , LYd3 . 17. Dda wäre 1 Feengf. lan des Weiben
entgegen . Darum — - —0 , um auf Les 14 . 1 2 Spielen zu
können , weil der Tdi das Feld ds für den La deckt . Die
lange Rochade ist nicht so kühn , wie sie aussieht , weil der
Sc2 ( S. 1. Anm . h) die beste Stellung zum Schutze des Rönigs
( Verteidigung der Felder à3 , ba , dd) einnimimt .

14 0 by = bS
15 . Sg1 —13 Sbeac
16. 813 —5 Kds
17. III —d3 - he

Die Preisgabe des Bh7 wäre nicht zu raten , weil nach

Lh7 die Dame das Feld gé sehr wirksam besetzen könnte .

18. Sgs —h3
Dem Verteidigungsmanöver Scg —b5 —43 steht num gegen⸗

über das Angriffsmanöver Sf3 —g5 —h3 . Nachdem hi - he er -

zwungen wurde , droht Sh3 —f4 —g6 .
bõ —bA

Wenn Schwarz seinerseits auf seinem Feldzugsplan bestehen

will , wird es höchste Zeit , zu werden , sonst kommt
bereits Thi —fI - f7 oder Sh3 —fA —gé oder beides ! Ich glaube
darum nicht , dass erst der Zug 55. 54 die Schuld an dem

Ausgang der Partie trägt , wie von anderer Seite vermutet wurde .
19 . 03 —04 dSN4

In Frage kam auch Sa5 . Lästig ist für Schwarz , dass dann
nach - = e5 oder besser cads Tbs nicht geschehen kann

wegen LaG .
aese Sa4 —b6

21 . Led d3 Scõ —- a5
22 . 83 . 14 b4 - b3
23 . a2 ba Sascb3f
24 . Kci —bi

Betrachtet man jetzt die Stellung 5 auer , so wird man

finden , wie unerschütterlich die weisse Königsstellung ist , fast

allein durch den Sc2 ! Schwarz entschliesst sich daher in zu -

nehmender Zeitnot zu einem gewagten Streich , um den Gegnet
auf der anderen Seite aufzuhalten .

* 87 —85
25 . Sf4 —g6 De7 —e8

26. h2 —4 15Der aggressivste Zug . hacg5 würde auch den jetat

unantastbaren Turm he bedrohen , weil die Dame gedeckt ist ,

Sh4
27 . Thicha ＋L 45
28 . TB4 —14 Th7 = f /
29 . PbSD h6 TE7Y4
30 . Sgödefl Kct - b7
31 . Lads —eaf c
32 . Dhe —b7

Droht Lge und SNeö . Weiss hat sein Ziel erreicht : Det

feindliche König steht auch auf der Damenseite unsicher ,

32. Sb6 - c4
33 . Led —g6 Deg - e8

225Auch Dds wäre nicht mehr gefährlich ; Weiss kann n

Scdzf , Kaz , Dasſt ruhig den trefffichen Splinger vorsetzen .

34 . Sta4es Kb = bs
895 Sbac5

36. dꝗ4αe
Schwarz überschritt hier die Begenrrele meegt

aber auch

sonst verlieren , zumal Db7 wegen Dgsß nicht geht
Anmerkungen von A. Duhm .



Mb . Deutſcher Neichstag .
an Se vom Sonnabend ,den 31 . Mai .

m Tiſche des Bundesrats : Dr. b. Beth
% %

TT

Vigepräſident Dr . Paaſche eröff
20 Mismten . Dr. Paaſche eröffnet die

Die Inlerpellalion über die Ausnahmegeſetze
für Elſaß⸗Lolhringen .

Die Beſprechung wird fortgeſetzt .

Abg . Dr . van Calker ( Natl . ) :
„ Ich habe mich ſeit Monaten mehrfach bemüht , eine Debakte

Aber Elſaß⸗Lothringen hier im Gſe 15 0 l ſeiche
Diskuſſionen auf die dortige Entwicklung nicht günſtig einwirken .
ene das nicht mehr möglich . Allerdings liegt ein Antrag
oder Beſchluß der verbündeten Regierungen nicht vor . Wir
müſſen uns ebenſo wie der Reichskanzler mit großer Vor⸗
ſucht au der Frage äußern . Doch können wir eine Orientierung

uns und die Regierungen ſchaffen , kein Urteil , wohl aber Ent⸗

ſcheidungsgründe . Im Januar heorſchte hier eine einheitliche
über die Umtriebe der Nationa⸗

Dr

Sitzung um 12 Uhr

7

at .

7 5 ben
mit überwältigender Mehrheit den

Nationalismus verurteilt , das wäre unter der alten Verfaſſung
überhaupt nicht möglich geweſen .

Wie ſind die beklagten Mißſtände entſtanden ? Der Schnitt

gegen den Nationalismus iſt vielleicht nicht immer kräftig genug
geführt worden . Den Grund zu Mißſtimmungen geben oft
Kleinlichkeiten , wie die unliebſam bemerkte Verleihung

eines kleinen Ordens . Wenn aber in der erſten Kammer
der oberſte Richter des Landes die Regierung ſcharf angreift ,
ohne auch nur ein Wort des Widerſpruchs zu finden , ſo beweiſt
das , daß nicht alles ſo iſt , wie es ſein ſollte . Die

Vorgänge in Elſaß⸗Lothringen haben leider eine viel zu große
Bedeutung für unſere auswärtigen Bezjlehun⸗

gen . Sie ſind ein gutes Barometer für unſere aus⸗
wärtige Politik . Es iſt ein ſchweres Unrecht , wenn unſere

alldeutſche Preſſe Frankreich beleidigt . Das iſt unſer nicht
würdig . Ich hoffe , daß in Elſaß⸗Lothringen ſelbſt die Reaktion

gegen das deutſchfeindliche Treiben kräftig genug wird . Man

ſoll ihm nur das deutſche Staatsweſen als die Verkörperung
eines feſten Willens zeigen , der freiheftliche Geſinnung fördern
will . ( Beifall . )

Abg . Röſen ( Vp . ) :
Das Bekanntwerden der Pläne der elſaß⸗lothringiſchen Re⸗

gierung hat im ganzen Lande Beſtürzung und Erbitterung

hervorgerufen . Dieſe Ausnahmegeſetze haben beide Kammern ein⸗

mütig verurteilt . Dagegen iſt der Nationalismus höchſt zufrieden
damit . Das hätte die Regierung vorausſehen müſſen . Der

Nationalismus kann nur durch eine Gegenbewegung der

Bevölkerung von außen herauf überwunden werden . Dieſe

Gegenbewegung iſt da. Die Regierung hätte nichts zu kun , als
ſie zu fördern .

Abg . Dr . v. Laszewski ( Pole ) :

Das Vorgehen gegen die Elſaß⸗Lothringer könnte auch un⸗

mittelbar gegen die Polen angewendet werden , die ſich dort

gufhalten und dort die Zeitungen der Heimat leſen wollen . Das⸗
ſelbe gilt für polniſche Vereine . Wir müſſen um ſo mehr gegen
ſolche Ausnahmegeſetze Proteſt einlegen , weil wir es verhindern

wollen , daß Prägedenzfälle geſchaffen werden . Die „ Poſt ! hat

geſchrieben : „ Wir haben Elſaß mit dem Schwert erobert und
können damit machen , was wir wollen . “ ( Hört ! Hört ! bei den
Polen . ) Solcher Auffaſſung gegenüber iſt ſchärfſte Verurteilung
der geplanten Vorlagen am Platz . Die Politik der ge⸗
ballten Fauſt gegen Inländer iſt ein Zeichen der Schwäche
einer Regierung .

Abg . Schultz⸗Bromberg ( Rp . ) :

Wenn die Regierung ihre begbſichtigten Vorlagen für not⸗

wendig hält , dann dürfte ſie ſich auch durch den Proteſt des Reichs⸗
tages , der ohne Kenntwis der Vorlagen erfolgt , nicht davon ab⸗
halten laſſen . Sonſt halten die Partejen ihre Meinung meiſt bis

zur zweiten , häufig auch bis zur dritten Leſung zurück . Hier aber
nimmt man Stellung , noch ehe die Vorlage überhaupt vorlirgt .
Man unterſchätzt das Treiben des Herrn Wet⸗ e
te r LE. Hoffentlich wird der Tag kommen , wo dem Reichs⸗

tag in fſeiner großen Mehrheit die Geduld reißt
über das nationaliſtiſche Treiben im Elſaß . Es iſt einglim⸗

mender Brand an der feuergefährlichſten Stelle
des Re iche s, der ausgetreten werden muß , wenn er nicht das

ganze Reich in ſchwere Gefahr bringen ſoll .

Abg . Hauß ( Elſäſſer ) :
Ich habe den Eindruck , daß mit jeder neuen Rede , die hier

gehalten wird , ein Leichnam einbalſamiert wird .
Wir haben ſo viel Schlechtes über den Nationalismus gehört ,
aber noch nichts darüber , was man unter dieſem ſchwankenden

Begriff eigentlich verſteht . Die Zahl derjenigen , die die Los⸗

trennung Elſaß⸗Lothringens wünſchen , iſt ſehr gering . Wenn
die elſaß⸗lothringiſche Regierung mit dieſen paar Leuten nicht

fertig wird , dann ſoll ſie es dem Volke überlaſſen , das dieſe Leute

ſchon los werden wird . Gewiß iſt die Beſeitigung des Nationalis⸗
mus wünſchenswert . Aber man kann es begreifen , daß er ent⸗

ſtanden iſt . Sind nicht ſo viele Fehler und Taktloſigkeiten vor⸗

2

gekommen , daß man die Unverſöhnlichkeit derjenigen begreifen
kann , die abſeits ſtehen . Aber wir verwahren uns dagegen ,
man , wenn die Avantageure Wetterlé und Blumenthal
Parademarſch die Knie nach Frankreich durchdrücken , dem gan⸗

“ kommandiert . Ausnahmegeſetze ſind
bei uns ſtets vom Uebel geweſen , das bezeugt der ſpätere Reichs⸗

kanzler Hohenlohe . Die Schwankungen der Regierung müſſen

die bürgerlichen Parteien bei uns immer mehr auf die radikale

Seite führen . Wir haben zum Bundesrat und namentlich zum
Reichstag das Vertrauen , daß ſie für Beſchränkung unſerer Frei⸗
heit nicht zu haben ſind .

5

Abg . Dr . Weill ( Sog. ) :
Ich muß Herrn Mandel doch fragen , ob er nach

allem , was bisher geſagt worden iſt , dem Hauſe gar nichts mit⸗

zuteilen hat . Ich habe mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit auf ſeine

Antwort gewartet . Jede Ausnahmegeſetzgebung iſt unerträglich .

Dieſe mußte ein ſelbſtbewußtes und fein empfindendes Volk
kränken und erbittern . Seit Erlaß der Verfaſſung iſt nichts ge⸗
ſchehen , was ein ſolches Vorgehen rechtfertigte . Beweiſe dafür

gibt es nicht . Wir kögnen unſere Eigenart nicht aufgeben , aber

der Mann iſt bei uns eine vereinzelte Erſcheinung , der als fran⸗

zöſiſcher Mobilgardeleutnant Straßburg verteidigte und heute

Ausnahmegeſetze gegen ſein eigenes Vaterland beantragt . Dieſe

Politik iſt unzuläſſig , ungerecht und nicht zu berantworten . Wir

haben Anſprüche auf Eigenart und Eigenleben und wollen ſie

gegen feindſelige Angriffe geſchützt wiſſen .

Unterſtaatsſekretär für Elſaß⸗Lothringen Mandel :

Nachdem man mich ſo liebenswürdig geveißtt hat ,

muß ich doch einige in der Debatte erwähnte tatſächliche Unrichtig⸗
keiten richtigſtellen . Es iſt nicht eine Ungeheuerlichkeit , daß die

Reichsgeſetzgebung in einem Geſetz für Elſaß⸗Lothringen einen

Vorbehakt haben ſoll . Das iſt gar nichts neues . Sie haben in dem

Einführungsgeſetz zur Gewerbeordnung zahlreiche ſolcher Vor⸗

behalte und im Reichspreßgeſetz heißt es ausdrücklich : die Ein⸗

führung eines Preßgeſetzes für Elſaß⸗Lothringen bleibt einem be⸗

ſonderen Geſetz vorbehalten . Unſer Preßgeſetz von 1898 wurde

auch von dem damaligen Landesausſchuß angenommen . Dieſer
hat uns die Antwort gegeben , ein Verbot franzöſiſcher Zeitungen
könne ihm nicht zugemutet werden , weil in der Tat das Fran⸗

zöſiſche zum Teil Volksſprache , nicht eine fremde Sprache ſei.
Käme eine ſolche Beſtimmung aber vom Reich , ſo werde man ſie

annehmen . Wir hatten damals darauf verzichtet , haben aber in

Geſetz einige andere Vorbehalte , die wir nachher auch fallen

ießen .
legionäre die ſtatutenmäßige Beſtimmung haben , die jungen
Leuͤte von dem Eintritt in die Legion abzuhalten . Aber im Laufe
der Zeit ſind dieſe Vereine Sammelpunkte der Fremdenlegionäre

geworden und tatſächlich wirken die Leute⸗ nicht bewußt , aber

jedenfalls unbewußt für die Legion . ( Hört , hört ! rechts . Großer

Lärm bei den Soz . , Zurufe : Beweiſe ! )
Es iſt gar nicht in Abrede zu ſtellen , daß die Leute doch viel⸗

ſach mit ihrer früheren Zugehörigkeit zur Fremdenlegion renom⸗

miert haben ( Lärm bei den Soz . , Abg . Emmel xuft : Jägerlateinl )

Darauf haben wir die Vereine als bedenklich betrachtet . Auch

für die Fahnen hat man eine Zuſammenſtellung gewählt ,

auf der einen Seite weiß , auf der aftderen rot und etwas blau .

Das war , wie man im Elſaß ſagt , damit die dummen Schwaben

geärgert werden . Wir ſtehen auf dem Standpunkt , daß man

niemand irgendwie verfolgen ſoll , der nichts Unrechtes getan hat .

Das wäre unmoraliſch . Solange ich die Polizei zu verwalten habe ,

werde ich niemals meine Hand dazu bieten . Ich habe ein gutes

Gewiſſen und werde ſo verfahren , ſolange ich an der Spitze der

Polizei ſtehe . Daß dem franzöſiſchen Luftſchiffer⸗
verein hochverräteriſche Gedanken zuzuſchreiben ſind , davon

kann keine Rede ſein . Aber dieſer Verein will doch die franzöſiſche

Luftmacht emporbringen und weiſt auf die deutſchen Rüſtungen

hin . Da darf er doch nicht Deutſche als Mitglieder aufnehmen .

Der Soubenir frangais war urſprünglich dem Totenkult

gewidmet . Wir wären die Letzten geweſen , ihm das zu verwehren .
Aber er iſt in politiſcher Verein geworden , der die Sympathien

für Frankreich wachhalten ſoll . Und von dieſem Augenblick an

war es unſere verdammte Pflicht und Schuldigkeit , einzuſchreiten .
Und da hat ſich der Souvenir , ohne daß wir etwas gegen ihn

unternommen hätten , aufgelöſt .
5

Der Souvernier Alſgcien⸗Lorrain wollte bloß ſeine Fort⸗

ſetzung ſein in der Pflege des Totenkultus , aber er hat ſich genau

ſo aufgeführt wie der alte Verein . Die Freiſprechung vor dem

Metzer Schöffengericht kann au unſerem Urteil darüber nichts

ändern . Man hat von dem Zickzackkurs der Regierung

geſprochen . Es hat im Laufe der letzten Jahrzehnte verſchiedene
Träger der Staatsgewalt gegeben . Solange der gegenwärtige

Stakthalter am Ruder iſt , iſt aber von einem Zickzackkurs über⸗

haupt nicht die Rede . Er iſt lediglich darauf gerichtet , das

Land dem Deutſchtum zuzuführen durch eine un⸗

parteiiſche und gerechte Verwallung . Wenn wir dieſen Kurs bei⸗

behalten , wird das Land auch Ruhe und Frieden bekommen . Man

hat bon der geringen Weisheit unſerer Regierung geſprochen . Wen

ſoll man an unſere Stelle ſetzen , damit wir die Gewpißheit für die

höhere Weisheit der neuen Regierung haben ? ( Heiterkeit ) ) Die

Widmung des Abg . Wetterlé an den Staats tär

von Bulach bezieht ſich meines Erinnerns auf einen Vortrag über

en Biſchof Dupont des Loges . Wenn das zutrifft , ſo iſt das kein

großes Verbrechen . Denn dieſer Vortrag iſt nicht beanſtandet wor⸗

den , wenn er auch mancherlei Spitzen für das Reich enthielt .
Der Nationalbund erweckt doch

̃

ſta
das ganze Verfaſſungswerk vereitelt worden . Das

elſaß⸗lothringiſche Volk hat ſich aber auf ſich ſelber beſonnen . Mit

der Annahme der neuen Verfaſſung können ſich die Dinge wirklich

aufs beſte entwickeln . Wohl haben die Nationaliſten eine große
Preſſe für ſich, und ſie kreiben eine große Agitation in dem

Verein , aber ſie haben jetzt weiter nichts , als daß ſie auf die

nächſten Wahlen hoffen .
Heute finden Sie , daß die Leute von Baſel bis

Weißenburg deutſch ſprechen . Der Bauer iſt durchaus deutſch ,
er iſt ſtolz , daß er bei der preußiſchen Garde gedient hat , ebenſo

der Handwerker . Auch der Arbeiter iſt deutſch . Aber mit der

Bourgeoiſie des Landes iſt es anders geſtellt , ( Abg. Ledebour : Da

haben Sie recht , die taugt überall nichts . Heiterkeit . ) Die Beſten

halten zur rechten Zeit einzugreifen .

Es iſt richtig , daß die Vereine der Fremden⸗5

von der Bourgeoiſie , die den neuen Verhältniſſen nicht abhold ſind .

ſtehen doch immerhin abſeits im Schmollwinkel . Und wiſſen Sie ,
warum ? Weil ſie vor ihren Vettern und namentlich bor ihren

Couſinen in Paris mehr Reſpekt und Angſt haben als vo

ihren deutſchen Vettern . ( Minutenlange ſchallende Heiterkeit . )
Wenn Sie die Zlätter der Nationaliſten anſehen , werden Sie

finden , wie da alles Alkdeutſche verächtlich gemacht und

wird . Sie können ſich denken , welchen Unwillen und Zorn das

bei den Altdeutſchen hervorruft . Aber nicht allein alles Deutſche

wird berächtlich gemacht , es wird auch al les Franzöſiſche
in den Himmel gehoben , die Einrichtungen von Frank⸗
reich werden als unübertrefflich hingeſtellt . Ein ſolcher Gegen⸗
ſatz muß unklare Vorſtellungen erwecken . 4

Wenn wir nun dieſe Vorſchläge machen , ſo
geſchieht das nicht , weil das Deutſche verächklich gemacht und

das Franzöſiſche in den Himmel gehoben wird , ſondern es ge⸗

ſchieht — und das iſt ein Moment , das bisher von keinem Redner

berührt worden iſt — weil dieſe Blätter ſich an die
Jugend wenden , die Jugend irreführen und ſie an ihrer
Heimat irre werden laſſen . Sie wollen die Jugend nicht mi
Deutſchland verſöhnen , ſondern wieder an Frankreich ketten . Da
eben liegt die große Gefahr . Darum iſt es höchſte Zeit , hier ein

zugreifen . Glauben Sie nicht , daß wir ſolche Vorlagen Ihne⸗
leichten Herzens unterbreiten . Sie können ſich denken , da
den Sturm im Lande und hier im Reichs

vorausgeſehen haben , wir haben es aber für unſere Pfl Ht ge⸗
Wir wollen der frangö⸗

ſiſchen Sprache , wo ſie berechtigt iſt , nicht nahetreten , aber wir

bekämpfen , daß in Elſaß⸗Lothringen den Leuten weis gemacht

wird , daß franzöſiſch ihre Mutterſprache ſei . Dieſelbe Propaganda
wie in den Blättern , macht ſich in den Vereinen breit . Wollem
Sie denn , daß wir dem machtlos gegenüberſtehen ? Was he
wir denn getan ?

Wir haben in loha
ſetzgebenden Faktoren
freien Entſchließung , ob Sie dieſe Geſetze annehmen oder ablehnen

wollen . Aber Sie können doch uns keinen Vorwurf machen, wenn

wir es für notwendig halten , mit ſolchen Vorſchlägen Si

hinzutreten . Wenn Sie ſie aus anderen Gründen ablehnen , dann

haben wir das unſrige getan und der Deutſche Reichstag hat die
Verantwortung .
einem oder in zwei Jahren wieder vor Ihnen erſcheinen .

großen Vorzug haben die Anträge jedenfalls ſchon gehabt , 1
den , daß ſich die beiden Kammern in Elſaß⸗Lothringen mit

Schärfe gegen den Nationalismus gewandt haben . Wir mü
Ihnen die Entſcheidung überlaſſen . ( Vereinzelter Beifall . )

Abg . Dr . Haas ( Vp . ) :

Als lohaler Staatsbürger habe ich von Herrn Mandel zu

hören gedacht , was denn eigentlich die Gründe für die elſaß⸗
lothringiſche Regierung ſind , einen Ausnahmezuſtand ſchaffen zu
wollen . Was er uns vorgetragen hat , ſind Kleinigkeiten
Bagatellen . Gewiß , in der nationaliſtiſchen Preſſe werden
die leichtgläubigen Preußen lächerlich gemacht . Geſchieht das
Baden nicht auch , wird deshalb ein Ausnahmegeſetz gema
die Preußen vor badiſchen bösartigen Witzen zu ſchützen ?
Herr Mandel weiß doch auch , wie es in Bayern in dieſer Be
zlehung zugeht . Aber gleichviel ,hat denn jemals ein Ausnahme⸗
geſetz etwas genützt ? Hier ſoll ein Ausnahmegeſetz geſchaffen
werden nicht gegen irgendeine Menſchengruppe, ſondern in einem

ganz beſtimmten deukſchen Land , etwas ganz Unerhörtes , noch
nie in Deutſchland Dageweſenes ; ein Ausnahmegeſetz

gegen einen deutſchen Bundesſtaat ! In unſerem
föderaliſtiſchen Deutſchen Reiche ! Kann das in Deutſchland

ſtaatsrechtlich zuläſſig ſein ? 5 „ 5
Alle die bisherigen Geſetze , in bezug auf die Gewerbeordnung ,

die Preſſe , gewiß , Herr Unterſtaatsſekretär , das war alles vor
Durch die

Schaffung der Verfaſſung in Elſaß⸗Lothringen . Ber⸗
faſſung iſt es ein Bundesſtaat geworden , nicht mehr nur Objekt ,
ſondern auch Subjekt geworden . Wir im freien Baden — wenn

ſo etwas bei uns paſſiert , die Verwaltungsmaßnahmen der
Strömung nicht Herr werden , man mit den Landesgeſetzen nichl
fertig wird , wenn da die Landesregierung über die Köpf der

eigenen Volksvertretung hinaus vom Reiche Hilfe verlangt , das
wäre eine Bankerotterklärung der Regierung . Soviel Vertr ' naen

können wir keiner Regierung ſchenken , ihr ſolche Waffen in

Hand zu geben . Heute iſt es die nationaliſtiſche Zewegung
morgen wird es die ſozialiſtiſche ſein , und jede

der Regierung unſympathiſch iſt , gefährdet nach ihrer Meinung

den öffentlichen Frieden und die öffentliche Sicherheſt . Und

denn eigentlich ſoviel Ueberlegung dazu gehört , um ſich zu ſag

daß man im Deutſchen Reichstag abfallen muß ! Und doch ſch.

man ganz unnötigerweiſe dieſe Aufregung im Lande !
kann die Regierung nervös ſein über die nationali kiſche
ſchmackloſigkeit , aber der Aerger ſoll nicht die Politik beſtim

Wegen ein paar Nakionaliſten , die Verwandte in Frankre

haben , braucht man doch nicht gleich Ausnahmegeſetze zu m
Man foll jedem Stamm ſeine Eigenart laſſen . Man vergef

daß die Rheinlande 50 Jahre gebraucht haben , um preußiſ
werden , obwohl ſie nur 20 Jahre franzöſiſch waren . Mi
erreicht man bei uns Süddeutſchen mehr als mit der preu

Art . Nur nicht nervös werden ! In Süddeutſchland kann man !

nur guf dem Boden der Freiheit und des gleich
Rechts vorwärtskommen . ( Beifall links . ) 55 5

Abg . Peirotes ( Soz . ) :
Die gegenwärtige nationaliſtiſche Bewegung in El

ringen iſt auf die Verfaſſungsreform von 1911 zurückz
aber nicht weil dieſe Reform zu viel Freiheiten ebracht he

ſondern zu wenig . Ich kann es der Bourgeoiſie nicht berdenken ,

wenn ſie vor ihren Couſinen mehr Reſpekt hat als

elſaß⸗lolhringiſchen Regierung . Das liegt aber nich

Couſinen , ſondern an der Regierung . Die Beſorgnis

ſtaatsſekretärs Mandel wegen der Jugend iſt unangebracht
unſere Jugend kaum noch franzöſiſch lernt und die nation

ſchen Organe gar nicht leſen kann . Ich befürchte bon der nation

liſtiſchen Bewegung nichts für Elſaß⸗Lothringen und nichts füt
das Deutſche Reich . Ueberlaſſen Sie den Kampf dagege

i

den Parteien .
5

Damit iſt die Inkerpellation erledigt .

Nächſte Sitzung : Montag , den 9. Juni , nachmiktag 2

( Rechnungsſachen , Kleine Vorlagen , Wahlprüfungen . )
Schluß %½ Uhr .

ns an die geler Weiſe u
Es liegt ingewendet .

Wenn es nicht anders geht , werden wir
—9 5
nämlich

f 00

2
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eiwerte
Srösste Auswahl — Waschechte Qualitäten — Moderne Formen

1Füur Herren :

Maseh - U. Lüster - Anzügev. 80
m. Um

Wasch - U. Flanell - Aosen 2 . 4
,

LIster - Sacco ' . . . 1. 9 % %

Waseh - Joppen 1 %„½,

Robsefde - Saceo ' 8 . 6 . . 4 % .
Wasch - Hosen . . . . 225 %
Mesch - Westen . . . . 25
Sitel - M²esten 90 v „ „

Beachten Sie unsere f

„ 8 Mannheim — Breitestrasse
Grosses Beſcleidungs - Haus f

Feine Mass⸗Schneiderei . . Sport⸗Kleidung .
Senntags bis l . Oktober geschlossen .

In der nächſten Zeit wird mit der Ausführun
der Waſſerleitung für deu Stadtteil Saudhafen 5
gonnen . Damit wir bei den Rohrverlegungsarbeiten
enttſzrechend Rückſicht nehmen können , erſuchen wir
bieienigen Hauseigentümer von Sandhofen , welche
ihre Anweſen an die Leitung anzuſchließen beab⸗
ſichtigen , die Aumeldung alsbald einzureichen . Zudieſem Zwecke erhält jeder Hauseigentümer 2 Exem⸗
Plare des Statuts für den Bezug von Waſſer aus
dem Waſſerwerk der Stadt Mannheim nebſt Re⸗
gutativ für die Ausführung von HauseinxichtungenDemmnächſt zugeſtenlt . Das eine mit der Uunterſchriftun verſehende Exemplar gilt als definſlive An⸗

das andere Exemplar kann zum eigenen
Gebrauch zurückbehalten werden . Die Anmeldungen
werden nach Umfluß von 8 Tagu eingeſammelt

bunen aber auch beim Gemeindeſekretariat in Sand⸗
hHoſen oder bei der unterzeichneten Direktion ab⸗

gegeben werden .
Dieienigen Hauseigentümer ,

abgabeſtatuten aus irgend einem
5

—
konnten , können

meindeſekretartat in Sandhofen in Empfan nehmen
Zu wetteren Auskituften ete . ſind 25 ſedenpet

gerne bereit und wollen ſich Intereſſenten gegebenen⸗falkz mit uns ſchriſtlich oder telephoniſch ins Be⸗
nehmen ſetzen . 1956

Manuheim , den 27. Mai 1013.
Die Direktjon

der ſtäbt . Waſſer⸗ , 7 5
5 Elektrizitätswerke :

. T.

denen die Waſſer⸗
Grund nicht zu⸗
ſolche beim Ge⸗

——— — ; ðSEỹ8ꝝ0 ; —Arbeitsvergebung .
Für den Neubau des Krankenhauſes follen di

iſenbetonarbeiten für Decken , ee en ,
dergt e für Böden

5 es öffentlich
5 aeroen

hen Angebots ver

Angebote hierauf ſind verſchloſſen und mit ent⸗
rechender Aufſchrift verſehen , bis ſpäteſtens
ontag , 5 170 d. Is . , vormittags 10 Uhr

au die Fanzlet des unterzeichneten Amts ( Rathaus
NfI ,̟ 3. Stock , Zimmer Nr . 125) einzureichen , Apfel
Zulh Angebotsformulare gegen Erſatz der Umdruck⸗
koſten von Mk . 50 . — erhältlich ſind und die Eröff⸗nung der Angebote in Gegenwert etwa erſchtenenerMileter oder deren bevollmächtigte Vertreter erfolgt .Auswärtige Ftrmen , die ſich an der Submiſſion
Hetetligen wollen , bitten wir , den Betrag vorherhortofrei an das Rechnungsbüro des Hochbauamts
einzuſenden .

Nähere Auskuuft im Hochbaubüro de 8
Hausneubaues im e

Mannheim , den 20. Mat 191 .
Städt . Hochbauamt .

Perrey .

Kus ſchweren Tagen .
Eine Erzählung aus dem Freiheitskriege von 1813

von P . Zapp .

2 ( Fortſetzung . )

Am nächſten Tag wurden auf dem Grasbrook
Wieder engliſche Güter verbrannt , die von den
Franzoſen bei ihren Durchſuchungen bei den
Hampburger Kaufleuten gefunden worden waren .
Der Grasbrook war ein flaches Stück Land ,
welches hart an der Elbe lag und auf welchem
ſich viele Zuſchauer eingefunden hatten . Der
Bürgermeiſter und die Senatoren mußten dem
Schauſpiel ſogar auf Befehl der franzöſiſchen
Wachthaber beiwohnen , damit ſie der Bürger⸗

— 5 das abſchreckende Beiſpiel verkünden

Michael „Peterſohn war unter der

Menge . Sein Prinzipal hatte ihn zur Beobach⸗

— hergefandt . Er ließ ſeinen Blick über die

13 ſchauer ſchweifen — und — täuſchten ihn

5 5 Augen nicht — da ſah er Haberland , den

M den ſein Prinzipal mitleidig in ſein
Haus aufgenommen hatte , in einiger Entfer⸗
Kung eifrig mit einem dunkel gekleideten Herrn
ſprechen . Dieſer gab Haberland ſchließlich Geld ,

wie Michael Peterſohn deutlich zu ſehen ver⸗
meinte .

Michael Peterſohn kam dies ſehr ſonderlich
vor , aber erkannte den Herrn nicht , mit dem

Sonntags bis l. Oktober geschlossen .

Für Knaben :

Wasch- Anzüge . . on 90 pr .

Wasch - Blusen . . . . en 40 Pr an

Wasch- Joppen . . . „ on 60 pr.

Wasch - Hosen .. on 00 br .

Kieler Anzüge . . en u . 95

Lister - Anzüge . . . on . 90

Sport - Blusen 125

Sport - Hosen

An

Vvon N.

19D
Vvon NM. an

mnf Schaufenster !

l , 8

ür Herren und Knaben .

Heugrasverſteigerung .
Dienstag , den 3. Juni 1913, vormittags 9 Uhr

verſteigern wir auf dem Rathauſe in Feudenheim
das Graserträgnis der Wieſen der Anlage und
Neckarplatte , Pfeifferswört und Maulbeerrain . 1954

Maunheim , den 29. Mai 1913 .
Städtiſche Gutsverwaltung .

Krebs .

Mirtschaten Weinreſtauration in g.
Lage zu verm . Näh . Gon⸗
tardſtr . 2, 2. Stock I. 17338

Tüchtiger , kautionsfähiger

Wirtſchaftspächter
für die vollſtändig umgebaute und erweiterte Schloß⸗
wirtſchaft in Seckenheim zum 1. Sept . l. J . geſucht .

Edinger Aktienbrauerei

werden . Poſtkarte genügt .

Bier⸗od . Wtinreſtaurant ;
nachweisl . rentabl .m. flott
Klichenbetr . . erſtkl . Fachl .
ſofort od. ſpätergeſ . Verm .
verb . Nur ſof . ausf . Offert .
unt . Nr . 17438 a. d. Exped .

[Vermisobtes —2
Heiraten

Mannheim , den 2. Juni 1913 .

—

Wollmusseline
ſtreng reell , diskretwerden
vermittelt für alle Kon⸗
feſſionen . Gefl . Zuſchriften
unter G 4572 an D. Frenz ,

Laphyril75

rt im Hauſe abgeholt

E. Schmidt , 8 6, l .

120 em breit , enorme
Auswahlpar Monsieur 1

teur Corevar
Frumnkiort .

Dimanche premier
Juin a neuf heure e
demie du matin .
82480 K 2, 10 .

auen , auch
dünnem ,mit

Fte
un⁰ſ⸗fal

ſich einſtellt , ſei folgendes
bewährte u. billige Rezept
zur Pflege des Haares em⸗
pfohlen : Wöchentl . 1malig .
Waſchen des Haares mit

neue Dessins , mit und
ohne Bordüre . Meter

e 85usseline ( imit . ) mit u. ohne Bordüre Mtr . b55 55, 45 2De: 5

0K . 5Jatin türkisch , Streifen und Tupfen , mit Seidenglanz Meter her 5

keine engl . und Wiener Qualitäten 30 9 85 68fürHerrenbemden u. Blusen Mtr . I U 9 Pf .

fr bildschöne Muster , weit unter Preis Meter l30 M. 85
5

1 Frotts gestreift u uni

Weisse Stiekereistoffe

gesfiokte Waants
IPartie Seide in Reste a . ategr ./5, . 0, li0 4

Fartie Kostümstotfe
130 cm breit , sonst - Meter bis . 50

1209575,55

0 . 75, . 5 LA, 30C

. 50, 350, . 75, 225, . 75

. b0 M. 135 M.
135 cm breit

Meter

reine Wolle , feine Kammgarne

durehweg tet mD r

Zucker ' s kombiniertem
HArsätater - Shampoon

mäßiges kräftiges Ein⸗
reiben des Haarbodens mit
ZuckersoOrig . - Kräuter -
Hsarwesser fl .l. 20] U.
TuekersSpez. -Avrauter-MHaarnahrfett
( Doſe 60 Pf. ) . Großartige
Wirkung , von Tauſenden
beſtätigt . Echt bei Ludwig
K Schütthelm , O 4, 3 u.

55
( Pak. 20 Pf. ), daneben regel⸗

Frühsfückskarfen , Weinkarfen
Wein⸗ und Rikör⸗Stiketten eic .

In moderner und geschmackvollster Huskünrung liekert

Dr . H. Hadus ' ſcfte Bucfidruckerei ,S. m . b . H.

Filiale Friedrichsplatz 19,
Friedr . Becker , G 2, 2, Th .
v. Eichſtedt , 4, 13/14 ,
in der Pelikan⸗Apotheke ,
J . Ollendorf , Hirſch⸗Drog . ,
Heinr . Merckle , Gontard⸗

in Edingen a. Neckar .

1. Württ . Aaturheil - Anſtitut
nur für Haar - u. Bartwuchsſtörungen , ſowie

Sprech⸗ und Behandlungsſtunden : —12 und
Sonntags von —12 Uhr.

mins Alter“ koſtenfrei einſenden . Viele Anerkenn .

Haartinktur geg. Haaraugfall (kl. Fl . M. . 50, das
owie meiner Pomade Waniſol

60 gr⸗Topf M. . 50, 150 gr⸗Top

2208

wollte , wer die vornehme Bekanntſchaft des jun⸗
gen Mannes war , ſo wandte er ſich mit einer
leiſen Frage an einen ihm zunächſt ſtehenden
Mann .

„ Den Herrn dort , der mit dem flachshaarigen
Burſchen ſpricht , den meinen Sie ? Sie ſcheinen
kein Hamburger zu ſein . “

„ O, doch, “ entgegnete Peterſohn , „ aber ich war
einige Jahre auf Reiſen . “

„ Dann können Sie den Mann allerdings nicht
kennen , vor dem ganz Hamburg vor Verach⸗
tung ausſpukt . “

Der Sprecher hielt erſchrocken inne und ſah
ſich ſcheu um ; aber da er leiſe geſprochen , hatte
Niemand auf ſeine Worte geachtet .

„ Es iſt der franzöſiſche Polizeiſpion Millner ,
ein ehemaliger kleiner Hamburger Beamter ,
Gott ſei es geklagt , der ſeine eigene Vaterſtadt
verrät .

„ Nicht möglich, “ vermochte Michael
ſohn nur zu erwidern .

„ Nicht möglich , ſagen Sie , aber es iſt ſo und
er ſpielt jetzt eine große Rolle hier , wird wohl
gar noch einmal Bürgermeiſter , wenn die Fran⸗
zoſen ſchließlich den jetzigen abſetzen . Wer wveiß ,
was er wieder für eine Teufelel mit dem jungen
Menſchen ausheckt , der auch gerade ſo ausſieht ,
als könne er unſern Herrn Jeſu , wenn er noch
lebte , um dreißig Silberlinge verraten .

Der junge Kaufmann wußte nun genug ; er

Peter⸗

platz 2.

Gg. Schneider , Atuttgart eleſon Nr. 5708

hr.58
Jedes vernünftige ae gergenenſtunzer
— — daare Non der Jaie

erſand meiner Jaarpflegemittel , der berühmt .

＋5
Schuppen und Flechten
. —) geg.

4
Haarpflege .

—7 Uhre

ge bis

5 aneerenneſſel⸗ 8
. . —

Preis : 25

13
Nachnahme .

beiwohnen , ſondern ſeinem Prinzipal berichten ,
was er geſehen hatte .

„ Nun , war es ſchön am Grasbrook und haben
Kaffee und Zucker gut gebrannt ? “ mit dieſen
Worten empfing ihn der Handelsherr .

„ Haberland kann Ihnen dies wohl noch beſſer
berichten, “ entgegnete Peterſohn .

„ Franz Haberland , war der denn auch dort
— nein , das iſt nicht möglich , der hatte doch keine
Erlaubnis und hat auch gar nicht darum ge⸗
beten . “

„ Aber er war doch dorten , ich habe ihn mit
eigenen Augen geſehen , wie er mit einem Herrn
Millner ſprach , der ihm auch Geld gab . “

„ Millner — dieſem — na wir ſind ja alleine
— mit dieſem Schuft ; das iſt nicht möglich , da
werden Sie ſich wohl irren . “

„ O nein , meine Augen ſind gut , ich werde
mich wohl nicht verſehen haben . “

Der Kaufherr ſchüttelte aber mit dem Kopfe .
„ Franz kann nicht fortgeweſen ſein — er kann

mich auch nicht verraten , denn er hat bisher nur
Wohltaten von mir empfangen und weiß nicht
einmal , daß ich engliſche Waren verborgen habe .

Niemand weiß es , außer mir ſelbſt und nun
ſage ichs Ihnen , weil ich mich auf Sie verlaſſen
kann . Auch will ich Ihnen den Platz zeigen ,
wo ſie liegen . Allerdings iſt dort nicht genug
Raum für die Ladung der „ Irene “ und für ſie
muß ich einen anderen Ort ſuchen . Hoffentlich
werde ich ihn finden ! “

Nur echt mit dieser Schutamarlre

seit langem geschätzt und berühmt .

Zu haben in allen Drogen - , Kolonialwaren - und

Haberland ſprach . Da er aber gerne wiſſen wollte nun nicht länger der Güterverbrennung Herr Paulſen ging mit ſeinem Reiſenden 1⸗

Pfennig das Ein - Ffun d - aleet.
5 5597 25

9665Seifengeschäften .

der Zugluft flatterten .
Elbe her und dieſe war nicht weit .
die Türe nach Süden öffnete dann ſah man

auf einen Waſſerarm , der das ganze Mauerwerk

umſpielte . Das war eine der Hamburger Fleete

Wenn man

die in die Elbe gingen , ſo daß große Boote die

Schiffsladung bis an die Speicher bringen konn⸗
ten . Ueber der Speichertüre hing eine mäch⸗
tige Winde ; ſie ſchickte ihren Hacken in die auf
dem Fleet liegenden Boote und holte ſich Waren

herauf .
So war es in den guten alten Zeiten geweſen ,

jetzt war der Speicher leer , kein Boot brachte
Waren hinein . Nur die Wäſche trocknete hier .

In einer Ecke lag eine Partie engliſcher Ware ,
die die Franzoſen neulich hatten hoken wollen .

Hohl klangen die Schritte dort , wo noch vor

wenig Monaten alles angefüllt geweſen war und
Peterſohn ſah bewundernd zu ſeinem Prinzipal
auf , der ruhig von ſeinen Verluſten ſpruch , und

mit dem Kopf ſchüttelte , als der junge Mann

ſein Bedauern darüber ausſprach .
„ Jammern hilft nichts , Herr Peterſohn . Ein

wenig von meinen Gütern habe ich mir gerettet
und ich will Ihnen das Verſteck zeigen . Es kom⸗

men doch hoffentlich einmal beſſere Zeiten und

mit dem , was ich verborgen halte , kann man et⸗

was beginnen . “

Fortſetzung folgt . ) —



Die Anfertigung aller Garderobenſtück;
in nach unſeren Skandard⸗Schnittmuſtern ſvielend leicht

55 gelbſt für Damen , die nicht ſchneidern gelernt haben .
— —7

13
Wie es vorauszuſehen um die ſchönſte Garni⸗

*
war , führten die kleinen tur bildet ein Blumen⸗

1 und kleinſten Hüte nur tuff , deſſen Stiele eng

19 in der Uebergangszeit
umbunden werden .

1 Frühjahr das Hierbei möchten wir er⸗

Peee wähnen , Blumen ja f

Mit dem Hervorbre⸗ nicht zu billig zu kau⸗

chen der ſengenden fen , ſie ſind im Tragen

Sonnenſtrahlen erklang wirklich zu teuer . Denn

auch der Ruf nach dem entweder verlieren ſie

ſchattenſpendenden , bei heißer Sonne ſo⸗ 4

größeren Hut. Aller⸗ fort die Farbe und wer⸗ 75

0 dings hat auch der den unanſehnlich , oder 7

kleine Hut ſeine Schat⸗ ſte verlieren , beſondersf 16

tenſeiten , die darin be⸗
grüne Blätter , die Far⸗

ſtehen, daß . Abe durch den Regen und 37

Kleinheit wegen nur Jruinieren dann zugleich

den ganz jugendlichen den Hut . Gute Blumen

Geſichtchen kleidſam iſt⸗ und Blätter behalten
Er gibt keinen Schatten ihre Farbe , ſehen im⸗

und enthüllt deshalb mer gut aus und ma⸗

rückſichtslos jeden Feh⸗ chen ſich dadurch , daß
.

ler und jedes Jältchen . ſte keiner Erneuerung

Immerhin erſcheint bedürfen , bezahlt .

auch der größere Som⸗ ö Eine überaus prakti⸗

1
merhut im Verhältnis ſche und zugleich die

zu den früheren Wagen⸗ 73 modernſte Garnitur bil⸗

rädern 7 . den Bänder , glatt und

1

i farbig , und zwar beſon⸗

1
r der einzeln hoch⸗ ders in großen Breite

ſtehenden Feder oder

Bandſchlupfe hat natür⸗ 1915 . Nachmittagskleib

lich zu Auswüchſen ge⸗
mit leicht gerafftem Tuni⸗ ,

führt , die die ganze 1 8
,

Moderichtung in Miß⸗
„ „ 7

; redi
0 5 gleichfarbiger Seide , ge⸗

15
1 n brachten . Dieſe köntem Tüll und Spachtel⸗

;

5 , 78 arnitur kann ſehr einſatz , und einer in Gold ,

7 , — ſchön ſein und auch Grün und Schwarz aus⸗ 2

, eidſam , wenn ſie rich⸗ een e e
gewählt wird . Eme Splge ſind neßſt Süum

Seinzige Schlupfe in un⸗ chenſeide für den eſgen⸗

begrenzter Länge kann
artig gefyemten Satz zu⸗

niemals ſchön ſein und

2 entbehrk auch jeder Be⸗ ſchriktund das Armloch und

rechtigung. Dagegen bildet den Faltengürtel .

Nevere und Wottengarnitur . erſcheinen zwei bis drei Die Tunitg die über den

Schlupfen , etwa 15 em ee 1 0
hoch , ſtets hübſch . Iſt leicht ſerafft . fange * Vͤ

der Hutkopf ſehr breit , Aermel mit Spisenn

befeſtigt man die Gar⸗ 1

1804 . Langer Mantel mit Revers und Pattengarni⸗ 5 „
1865 . Lunger Mantel mit apartem Krazeubeſatz .

tur . An dem Mantel aus braunem Kammgarn⸗Cheviot — blau changiexender e ergab A 85 75

7* iſt der Umlegekragen in halber Breite mit Samt bekleidet :
1915 . Nachmittagskleid mit leicht nal⸗Webart das gediegene und doch elegante

Matensal. Der

die Revers find ebenfalls in halber Breite mit Oherſtoff gergfftem Tunikgrock . Mantel zeigt ſchlichte Form mit breitem , aufgefſebgten
Rückenteil . Porn zu ti Schluß . Unter dem Umlege⸗

aufgeſteppte Taſchen mit

Patten .

1840 . Glatte Bluſe aus brau⸗

nem Tuch mit ſchwarzer Aus⸗

ſtattung . Mit dem goldbraunen
Tuch der Bluſe kontraſtiert der

ſchwarze Atlas , der als ſchma⸗
ler Latz und Vorſtoß die Garni⸗

tur bildet . Die glatte Bluſe ,
die im Rücken mit einer Quetſch⸗

falte ſchließt , iſt vorn mit einem

ſchmalen Latz garniert , der in

Bruſthöhe ſpitz endigt und ſich

auf dem Stehkragen fortſetzt .

Dieſer beſteht im übrigen aus

Oberſtoff und wird durch eine

ſchmale Blende abgeſchloſſen . Den

Latzteil beſetzen drei große ſeiden⸗

bezogene Knöpfe , während das

Armloch , dem der Aermel mit

Vorſtoß untergeſteppt iſt , je fünf
kleine Seidenknöpfe garnieren .
Der dreiviertellange Aermel

ſchließt mit einer abgeſteppten
Oberſtoff⸗Manſchette ab .

1834 . Trotteurrock mit Falten⸗
teilen . Der aus vier Bahnen

beſtehende Rock zeigt die mode⸗

gerechte Falten⸗Vorder⸗ und Hin⸗

terbahn . Während die hinteren

Falten nur kurz abgeſteppt wer⸗

den , ſpringen die vorderen unter⸗

halb Kniehöhe aus Seidenflie⸗

gen bilden hier den Abſchluß
der Stepplinien .

und Knopfpatten beſetzt ; über beides legt ſich ein Spiegel

aus Oberſtoff . Auf den — lappen ; im Rücken je zwei

1840 . Glatte Bluſe aus braunem

Tuch mit ſchwarzer Ausſtattung .

,

N 8

Schnittmuſter zu allen Abbildungen
in den Normalgrößen 42. 49 und 40 liefert unſere Expeditlon

an Abonnenten zum bſallgen Preiſe von nur 50 Pfepro Stück.

nitur am beſten am

oberen Kopfrand . Die

ſinngemäßeſte und dar⸗

kragen kommt ein abgeſteppter Beſaßzſtreifen hervor . Lange

enge Aermel mit Moanſchettenaufſchlag. 175

4878 . Bluſe mit Süumchen⸗
ruftur und lautzem Aermel .

Stahlblaue Seide mit aus glei⸗
chem Material bezogenen Knöp⸗
ſen , ebenſolcher Soutache ſowie
etwas weißes Tuch und Spitzen⸗

ſtoff bilden das Material . Ueber
einer feſten Futtertaille kann
die Bluſe vorn geſchloſſen wer⸗
den . Der ſchmale Latz aus Tuch
wird dann dem rechten Vorder⸗
teil untergenäht . Dieſes beglei⸗
ten Soutacheſchlingen , während
das linke Vorderteil Knöpfe be⸗

ſetzen . Dahinter iſt jeder Teil

auf etwa 6 om Breite in

ſchmale Säumchen abgeſteppt ,
Um den

Halsausſchnitt legt ſich ein im
Rücken und auf der Schulter zu⸗
geſpitzter Kragen mit weißem
Tuchvorſtoß . Den Stehkragen
aus Spitzen näht man am beſten
der Futtertaille an . Vorn kleine

Krawatte . Der lange Aermel
bleibt faltenlos und erhält vorn
Vorſtoß , der ſich an der Außen⸗
naht stwa 12 om hoch fortſetzt .
Hier Knöpfe und ſchräg geſtellte
Soutacheſchlingen .

.

EPPCCC
5
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N 75 1878 . Bluſe mit Säumchengarnitur

1834 . Trotteurrock
e eee e

mit Faltenteilen .
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orschandt
niemand , daher überzeu -
gen Sie sich bei mir ,
bevor Sie einen festen

Kauf abschliessen .

Elog. Schlafzim .
elchen , 140 em breiten
Spiegelse 111E 350

Mod. desdein
eichen gebeizt , Farbe

h Wnach 550

fübsch . Herrenzim .
eichen gebeizt , Farbe
nach

380

pitsch-pine Kuche
komplett mit Büfett und
Linole 8 2Linole 135

Einzelne Möbel
sowie bessere , ele -

ielaterung.
——

25*24

Auf

Venmseczz
Sante Wohnungs -

Hinrichtungen
stets am Lager , zu be⸗

kannt billigen Preisen .

Möbelbaullans
L. eiadeimer

2 . 8 .

74180

Geneſende,
. durcherſchöpfende Krank⸗

heiten geſchwächt ſind , trin⸗
ken mit größtem Nutzen
Altbuchhorſter Markſpru⸗
delStartquelle .Sein hoher
Gehalt an wertvollen Mi⸗
neral⸗ u. Nährſalzen hebt
ſchnell die geſunk . Kräfte ,
ſteigert mächtig den Appe⸗
tit,fördertden Stoffwechſel
., macht den Körper blut⸗

her u. widerſandsfäh⸗Lebensfreude , Mut u.
Energie kehr. raſch wieder
u. verſcheuchen die letzten
Reſte körperlichen Unbe⸗
hagens . Von zahlr . Pro⸗
feſſoren u. Aerzten glän⸗

58 begutachtet . Fl . 65 u.
5

Pf. in d. Pelikangpotheke ,
21,3 , bei Ludwig &
helm , Hofdrogertie , O 4,
11. Filiale Frisdrichspl . 10,
Fr . Becker , G 2, 2, Th. von
Eichſtedt, N 4, 137 14, E.

Moeſſinger , Moltke⸗Drog . ,
6, 7a, H. Merckle , Gon⸗

Lerdplat 2 und bei Peter
Nixius , 0 7, 13. 2231g

Hal. Hotg-
Geld - Lotterie
Hohung garantiert 4. guni

5 Gew . u. 1 Prämie
bar ohne Abzug

37 000
Mögl . Höchstgew .

15 000 v

Haupttrefferbargeld

10000
J3a ) Ron. u. JPrämig har geld

27 000 v

Lose a ! 11 J. 10 M.
»Porto und

Liste 25 Pig. , empfiehlt
merdcnn ,

J. StürmerUnternehm .

Strabburg!. . , Langstr. J07.
Fil . lehla fh., Hauptstr . 4J.

n Mannheim : Herz -
bergers Lotteriege -
schäfte , E 3, 17 und
O 6, 5, Lotteriebüro
Schmitt , R 4, 10 und
F 2, I1 sowie sonstige
Los - Verkaufsstellen .

In Heddesheim : J .
F Lang Sohn . 30768

Zommer -

Sprossen
Pieckel u. sonstige
unreinigkeiten bes ˖
unter Garantie in einigei
Lagen die echte „Junol -
Orémes à Dose Mk. . —, .Aus der Kurkürsten⸗ Drog.
Th . vonhRichstedt , Kunst “
strasse , NA, ( Kurfürsten -
hausz . 28073

Waſthel10 Buucke
wird angenommen . 8103
A , 15 , 3. St . Vohs .

— —— — 2 —

Unterricht
in Klavier , Zither , Man⸗
doline , Guitarre u. Laute

erteilt gründlich 010

Friedr . Nullmeyer
„Nuſiklehrer , J2 , IS .

2

Slenographi
1
Maschinen - u. Schön -

sehreib - Unterricht ,
Tages - u. Abendkurse ,

Finzel - Unterricht
Unterrichtsdauer ca.
—8 Wochen erteilt

gründlichst 5708
E. Weis , Bismarck -
platz 19 ( neb . Fürberei

Cramer ) 75

Die Sprechſtunden
finden ſtatt Montags
und Donnerstags von 6
bis 8 Uhr im Zimmer
10 des alten Rathauſes .

Stadt . Rechtsauskunft -

Stelle für Unbemittelte .
1198

Schwarzwald.
Erholung ſuchende find .

angenehmen Aufenthalt
bei beſt . Verpflegung . Pen⸗
ſionspreis v. Mk. . 50 an .
Penſion Haiſch , Kloſter⸗
reichenbachb / Freudenſtadt

Näh . Auskunft bei gioth ,
Lameyſtraße 19. 17847

Iuwelen-Trrenen
jed . Art . Iief . sol . ,schön u. bill .

kuueſewetsttte Npel
O 7, 15 ( Laden ) , Heidel -
bergerstr . Ankauf , Pauscb .
Verkauf . Tel . 35448. 81218

Schneiderin empſiehlt ſich
in und

18 5 dem Hauſe.Fr. Leis , C2 23˙ II . St . 17193

Jubiläums⸗

Reklamemarken
in Serien à9 Bildern wie
Schlachten a. 1813 , Kaiſer⸗
Paar , Hochzeits Paar ,
Letpziger Denkmal , Napo⸗leon ꝛc. künſtler . ausgeſt .

000 St. . . - Nachn.
Muſter gegen 30 Pfennig ,
Wiederverk . hoh . Rabatt .

Reklamemarken⸗Vertret .
Stahl & Steyer , Frank⸗
furt a. M. 10150

70e,
den

Rückenkäfern ,
Schwaben , Russen , Gril -
len , Heimchen , Kaker -
laken , Ameisen bringt

Wirkung verblüffend .

Erfolg garantiert .
Gittkfrei !

Streudose 75 Pfg .
Erhältlich in Apotheken

und Drogerien .

10032

Ponamd⸗ Sfloh⸗ U. Jih⸗
Hile werden wie neu ge⸗

waſchen n. faſontert .
1 3, 10 , Hths p. 79852

Habette Haję -
HMaoht.

Inh . Annd Schlejoher

MODE & S
etzi E 4, ſpfanfken

Iſ. Etage . früher f G, 8

79208

Einziges Engroshaus
echter

Grammo⸗
phone

Teitzah⸗
lung en

— —
2

5

zahlung und monatlichen

S Mk.

Pianos
in Miete bei

LECREL , O3 , 1 .
—

Zeugnis⸗
Abſchriften

5 und . 80673

Verpielfültigungen
Philipp Metz

2 2, 15 Tel . 4193 .

Tüchelge Schnefderkn
ſucht Kunden in⸗ und
außer dem Hauſe . 17245
Näheres L. 43 , 4, 4. St .

Solide Herren
erhalten bei einer An⸗

Anzüge
nach Maß

unter
Garantie für Ia . Stoffe

und vorzügliche Paßform
zu zivilen Preiſen .

— — Ia . Referenzen .
Aufrag . unt . „ Schneider⸗

meiſter “ Nr . 80112 au die
Expedition d. Bl .

zu verkan

——Suamendilig
Komplette

Schlafzimmer⸗

Einrichtung

nur 280 und 480 Me.

m. Z⸗Hür. Spiegelſchrauk
ebenſo 81691

Speiſe⸗ und Herren⸗
Zimmer

Spiegelſchränke
Flurgarderobe

16 Mk .
Diwan auf Federn

42 Mk .

Bad . Holz⸗Induſtrie
Recha Poſener

Noſengartenſtraße 32.

assenschrank
gebraucht abzugeben .
A. Moch , E 5 , 5 .

24583

Notorbogt
4,50 mtr . Ig. 3,5 . S. bill .

fes Näheres
Ludwigshafen 16986

Zollhofſtr . 21 Wirtſchaft

Getr. Kleider
Schuhe , Stiefel kauft

80902 Brym , 0 4, 13.

Bückerei
in beſter Lage der Stadt
zu vermieten eptl . zu ver⸗
kaufen . Offerten unter
Nr . 81534 an die Exped .

Getr . Kleider
Schuhe , Möbel kauft

Goldberg, T 2, 9.
80395

Alte Gebisse
Zahn bis 40 Plg - zahlt .

Sohn
Poll. 221

N
Planken Lcl. .

Complette Friſeurein⸗
richtung , 100 . , Schlaf⸗
zimmer eichen mit 3⸗
türigem Spiegelſchrank ,
Fahrrad , Nähmaſchine,
Schrant 25 Mk. , Diwan ,
2 egale Betten 30 Mk. ,
Tiſch , Regnlator und
noch vieles anderes im

Spezialgeſchäft für Ge⸗

legeuheitskäufe
Wir zahlen pie höchl . Preiſe

. 22 . Tel . 4245 .

für Pfandſcheine , Nähmaſth . , 80855
5 5 5 Möbel

lt 1un aren jeder Ar
Rehmen ganze Einrichtungen

atene günſt ge
ſowie einz. Möbel auf Lager . Gelegenheit !

Machen Umzüge jeder Art ,
perſ . Leitung n. voll. Garautie .

Bartmann & Greiner
Transport⸗Geſellchaft .

J2 , 22 , 15 Tel 4245.
972¹

Poſtkarte genügt !
Abgelegte Kleider , Stiefel ,
auch Metall , Lumpen , Alt⸗
eiſen, Papiek , Flaſchenuſw .
kauft 714

Ch. Weißberg , J 5, 15 .

Gut hezahlt c Gut bezahlt
Ich kaufe getr . Herren⸗

uu. Damenkleider . Schuhe ,

1Speiſezimmer , 1 Schlaf⸗
zimmer , Eichen mit Mar⸗
mor und Spiegelſchrank ,
1 Pitſch⸗pine Küche, Neu !

Zuſammen für 700 M.
Auch einzeln abzugeben .

82149 J à , 19 .

Wegen 77 eines
Haushalts !

Möbel aller Art , gut er⸗
halten , Gaslüſter, Betten
ete . bill . zu verk . ; tägl . v.
10——1 Uhr u. v. 21½ —4 Uhr .
Nuitsſtr . 20 part . r. 955

Möbel , Partiewaren , zahle
die höchſten Preiſe . 75987

Morgenstern, 8 55 40.
Getragene Kleider,

Schuhe , Möbel ꝛc.
kauft Adolft Cahn ,
T 3, 19 . 70950

„Gelkagene Kleider
Schuhe u. ſ. w.

kauft Goldberg
Schwetzingerſtraße 149.

Tel . 7048. 70992

Einſtampfpapier ( u. Gar⸗
des Einſtampfens ) altes
Metall , alte Flaſch . , Eiſen
u. Lumpen , a. Champagner

kaufe 71268
S . Zwickler , G 7, 48,

Telephon 799.
Getr . Kleider
Schuhe , Möbel kauft

J . Boruſtein , Fö6, 6/ ?
81811 —Telephon 3019 .

Poſtkarte genügt.
Komme pünktlich und

bezahle die Preiſe
für 81701

abgelegte Kleider
Schuhe , Möbel uſw .

Brandsdorfer , J 7. 23 .

4 Vorkauf 1
Gelegenheitskauf.

Gebr . Adler⸗Motorrad
ſicher funktionierend , ver⸗
hältniſſehalber außerſt bill .
zu verkaufen . 82129

Edelmann , D 4. 2.

Gebr. Herde zazu 4
17240

Gebrauchter

Kaſſenſchrank
Hillig 81 verkauf . 81145

D 1. 4 Hinterhaus .
Rad , g. erh . Bett , Sopha

Kleiderſchrank, Nacht⸗
tiſchchen , Tiſch, Bade⸗

zu verk. B5 , 4, 3. St . 82045

durRoſengartenſtr . 32

Auffallend
billig !

Hochfeines 81819

Schlafzimmer
eichen mit feiner Schnitze⸗
rei Jteil . Spiegelſchrank

für Wäſche und Kleider

nur 480 Mh.
prima Qualität

5jährige Garantie .

Bad. Holz⸗Induſtrie
Recha Poſener

NurRoſengartenſtr. 32

Leich. Buffet
mit reicher Schnitzerei u.
tadelloſer Verarbeitung ,
ſowie ein größerer dazu

paſſender Seryiertiſch
gebr . , ausnahmsweiſe bill .

zu verkaufen
Ebenſo eine 2528

größere Kommode
nußbaum .

Landes, 0 5, 4.
Wegen Umzug großes

Nußbaumbüffet , Auszieh⸗
tiſch , 6 Lederſtühle , eleg .
Garnitur Sofa u. 2Seſſel ,
faſt neu , echtes geſchnütztes
Vertikop , Portieren , Gold⸗
leuchter billig zu verk . 21s

Kaiſerring 50, 3. St .

Komplette mod . helle

Schlafzim. ⸗Einrichtg.
billig zu verk . 17339

Lindenhofſtr . 13, III . r.öne , faſt 1 2
55Wif emangel n2289 Kl . Wallſtadtſtr . 10, I . Snnelſcnanl Schretbuſcbill . zu verk .

J2 , 19 , part . r. 170938

1 1
2 5 , 5 Tel . 175

Wegen Mangel an Raum
Gelegenheit f . Brautleute ,
hochelegant . , mod . Eichen⸗

Speiſe⸗Zimmer
mit Standuhr und Klub⸗
Sofa ; hocheleg . , ſchwer
Eichen⸗ 82145

Herren⸗Zimmer,
Klub⸗Seſſel , echt Rindled .
und ganz auf Roßhaar ;
hocheleg . , Ji

ſchönes

Schlaf⸗Zimmer
mit 2 m br . Schrank und
prima Auflege⸗Matr . , ſow .
ſehr ſchöne Pitſchpine⸗

Küchen⸗ Einrichtung
alles nur beſſere , prima
Sachen , ſehr billig abzu⸗
geben . Niemand verſäume
dies günſtige Augebot .

Weldmann , b 13, 24 .

IStelien Hnden
Für

Aehtiettu Burennflotten , ſelbſtändigen

Buchhalter
per ſofort ev. ſpäter geſucht .
Off . unt . Nr . 82137 a. d. Exp .

Eine ältere Fran ., Frl .
zu 2 Kindern 2e1 17365

13 , 21

Jung . Mann kann ſich zum

Chauffeur
ausbild . Beruf gleich. Ein⸗
tritt ſofort od. ſpät . 31174

Automobilwerk Lauer ,
G. m. b. . , Merſeburg a/ S.
Schließfach 19 .

Redegew. Ahonifiteure
(f, Neuheit ) geg . feſte Be⸗
züge ſof . geſ . B 5 Nr . 19 p.
vorm . —10 Uhr . 10167

Ein junger

Aazchigengohloster
wird geſucht . 82²00
Zündholzfabrit Rheinau .
Tüchtige brauchekundige

Verkäuferin
8 8 guten Zeugniſſen auf
1. Juni geſucht . 82179

Rhein . Wurſtfabrik
Q 2, 21.

Zum baldigen Eintritt
gut empfohlenes

Fräulein
für Büro geſucht . Be⸗
werberinnen mit guter
Allgemeinbildung , die flott
Stenographieren u. Ma⸗
ſchinenſchreiben , belieben
ihre Offerten mit Angabe
der Gehaltsanſprüche und
des Eintrittstermins unt .
Nr . 82182 an die Exped .
dieſes Blattes zu richten .

Verkäuferin .
Jünge re,branchekundige

Hilfs⸗Verkäuferin , groß,mit ſehr guter Figur , für
meine Damen⸗Abteilung
p. 1. Inni ſpäteſt . 15, Juni
geſucht . Vorſtellnur Werk⸗
tags und nur morgens
zwiſch . —9 uhr . 82730

C. W. Wanner .

Hausarbeit auf
17331
5

Ii alle
ſofort geſucht .

Eliſabethſtr 65

Trälloin für Bütett
Anfängerin geſucht . 17391

Café Börſe , E 4, 13 .

Tülht. Mädchen
zum ſofortigen Eintritt
oder 1. Junt geſucht . 4

Lamenſtr . 15 , 2 Tr . r.

Sduberes Müdchen
*T 6 , 7

Schöner großer

Laden
nebſt Wohnung per ſofort
od. ſpäter preiswert In
verm . Näh . 3. St .
links oder T 1, 6 2. St .
Büro . 40413

u Be
Langſtt . 93 Marklplatz .
Großer Laden m. 1 3. u. K.
mit od. ohne Magag . zvm .
Näh . „ 61 , 3. St .

TuubringsgssucheU
Lehrling

f. m. Schloſſerei u. Schmie⸗
derei geſucht gegen 21Vergütung . 82²²1

Dalbergſtr . 8.
— — — — — — — ————

Stellen suchen !

Ig . Mann , d. ſ. kaufm .Lehre
in . gr . Kohlenh .ausw. be⸗
endet hat , . z. w. Fortb . Stll .
u. beſch . Anſpr . Frz . u. engl .
Sprachk . , Stgr . u. Maſchſch .
perf . Off . unt . G. D. 200 an
Daube &

5 48

Eicaärtenlaben
in feiner Paſſantenlage auf
drei Jahre zu verm . , auch
günſt . Anlage f . Eigarren⸗
fabrik . Nur ſchriftl . Offert .
an W. Vögele , M 6, 17 .

41908

h alsGroßer Laden Burcan
geeignet , zu verm . Näh .
Eichelsheimerſtr . 42, 2. St .

41830

blk⸗Luden : Seckenhſtr.9
( Ecke Werderſtraße ) große

ganz vorzgl .
Geſchäftslage , p. 1. Okt . zu
vm. A. Wunſchw . mod . Um⸗
bau n. Ang . vorgen . Näh .
Bügler , Werderſtr . 12 17233

räulein 17 J . alt , Han⸗
delsſchule frei , Stenogr .

u. M aſchinenſchreib . kundig
ſucht per ſofort oder ſpäter
Stellung . Offert . u. 16870
an die Expedit . ds . Bl .

Tüchtige Haushälterin
mit guten Empfehlungen
ſucht ſich zu verändern auf

„ Juli . Offert . unt . Nr .
17222 an die Exped .

55
05

0
8

5

12 Zim. alsBüro
i. nächſt . Nähe d. Dresdner⸗
Vank ſof . od. ſpäter geſ .

Off . unt . Nr . 82203 an
die Expedition d. Blattes

möglichſt Zentrum , —6
Zimmer , Bad u. Zubehör ,
per Auguſt od. September .
Offerten mit Preisangabe
unt . Nr . 16924 a. d. Expd .

Schöne drei

Zimmerwoh unng
in der Nähe des Meß⸗

Juli geſucht .
Off .u. 82202 a. d. Exp . d. Bl .

1. Etage ,7 Zim.
u. Zubeh . für8 1, 1

oder
geeign zu verm .

E 7, 18
parterre , 3 Zimmer zu
Büro zu verm . Auskuuft

Wohnung
41662

eine Treppe hoch. 41458

Bureau p .0 4, 8 5
2. St . 1341g

AWUHreau

D4, 1,1 Tr. ( Meubau)
d. Südd. Dis . ⸗

Geſ . 1 Zimmer m. elektr .
Licht u. Dampfhz . p. 1. Juli
3. v. Zu erfr . C3 , 18, pt . 4888

1 3 3 Hochparterre ,
7 4 Zimmer als

Bureau zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 41451

N 4 2 —3 Zimm .
7 mit Waſch⸗

raum ſofort preiswert zu
vermieten . 41912

Näher . Anwaltsbureau ,
1 Treppe daſelbſt .

Bureaur
zu vermiet . Lift , Dampf⸗heizung , Elektr . Licht . 625

Hauſa⸗Haus , D 1. 7/8 .

Säub . Dienſtmäßchen
geſucht . 82183

Reſtaurat . Geſellſchafts⸗
haus , Mittelſtr . 41 .

Geſucht zum erlſte
Eintritt eine zuverläſſige

Naushilterin
zu alleinſtehendem Herrnin Ludwigshafen . Zeugn .
bezw . Referenz . erwünſcht ,
ſowie Angabe über Alter
ete . Offert . unt . Nr . 82214
an die Expeditien ds . Bl .

Tüchtige

ienotypiatn
zum ſofortigen Eintritt
geſucht . Meldungen mit
Angabe der Gehaltsan⸗
anſprüche und Beifügung
von Zeugnisabſchriften
unter Chiffre 82235 an 855 tes

Schulentlaſſenes

Mädchen
ſofort geſucht . 821¹9
Rheindammſtr . 6, 2 Tr . r .

Läden

D 6 , 3 .
1 ſchöner Laden

112 ꝗqm, mit Hinterzim⸗
mer 25 am ſof . zu vm. ,

ferner : 41459

Igroß. gewölbt. Weinkeller
gutentlüftet , ca. 200 Qm
ſofort zu vermieten .
Näheres F. X. Schmitt ,
Baugeſchäft , Tel . 1145.

J1 , 15 Laden
1 Buer u. Küche z. vm.

Näh . 2. Stock . 41910

U 20 Laden mit Zube⸗
2 hör zu vm. 17246

Lenssfate
12 4 große Werkſtatt f.

10 Mk. zu v. 17152

14, 7 Werkſt . od. Lager
zu verm . 17118

od. Werk⸗
Gt. Lagktraun e

N. Rupprechtſtr . 10.

e edad
Werkſtätten

hell u. geräumig per
ſofort zu verm . 47

Zu erfr . bei Joſef
SLang , Werftſtr . 15 ,

2. Stock .
Faenumununununumunuwununffs

Mieter
erhalten 784

kKostenfrei
in jed . Gröſje u. Preislage

Wohnungen
vermittelt durch

Immobil . - Burean

Levi & sohn
1 , 4 Breitestr Tel . 595
Abteil . : Vermietungen .

Ailtantteer

dründ - und Hausbesitzer-erein
eingetr . Vorein, Mannbeim.

Wohnungen werden un⸗

N 7 % nachgewieſ . , Bür⸗
Büroſtunden tägl .

10 —12 u. —0 Uhr . 9871

1 3. 3 2. Stock links ,
3Zimmer , Küche/

Spelſek, Badezim . , Man⸗
ſarde ꝛc. per 1. Jult zu v.

Näheres daſelbſt . 44890

9 b, 21 Nähe Fried⸗
richspark ,ſchöne geräum . Parterre⸗

Wohnung , 6 Zimmer mit
allem Zubehör , nach hinten
Gärten , viel Luft , eventl .
als Büro per Juli oder

.
3 . 9

4 bezw. 5 Ainnernshnm. Bad u. Mädchenkauz
P. I.Juli 3. um. 4¹⁰⁰

6 5, 1010 Teeres Partg
9. I. JTuniz .v.

67,45 Sackgaſſe , 750
an ruh. Leute zu

Zim .u110
0 7. 11

1
Burean part .Sucen va.

H I . 15
EVSt 55 u.
ſofort bezb . zu vm. üb.Eichbaumbrauerei , 4 00
1 7, 322 4. St . , Manfatd

2 Zim. U.
zu

121905
2. Sto

171²28

H7, 33 eKuche an ruh. Fam pre
. v. Näh . Comptoir Hof,

17, 15* gart , 2. St. n.
Balk . , 5 Jalt Bab, Kache
8

11
35 uli z. v. 19

zw. 11 —4 Uhr . Nah .H1Comptoir .

5 Zimmer , Bad , 1.
6 Zimmer , Bad, 2. St .z um.

Näh . O 7, 20, part . 450

H. 2, 11
Schöne 3 Fimnere
ung im 2. Stock p. 1zu vermieten .

Zu erfragen parterre

ꝑK 3 , 4
St . 1 u. Küche

vlert zu vermieten .
Eichbaumbranerel .

3 , 252 been
1 2, 4 3 Zim .

ſtatt zu verm .
od. ohne Werk⸗

12 , 4 bernte
I . 8 , 2 418ʃ0

Herrſchaftlic asgel
Wohnungen

i. ruh . Hauſe , 8, 6 v. 9 Zim
(Wohndiele m. Kam. ) ſoſ.o.
ſpät .2. v. Beſichtig —Duht

1 8 1 4 Bismarckſtr .
7 St . 6 Zimmer

und Zubeh . z. v . 40220

L 10 ,9
4. St . , Wohnung p. Juli
od. ſpät . zu verm . Beſich⸗
tigung zwiſchen —12 und

—5 Ühr . Näh . part . 0l7

1 12, 4 fi . 6 Zim .
auf zum

Preis M. 850.
( 41175

„ Näh. part,

hübſche 4
Zimmer⸗1112,12

Neuban 7
.St. 6 Zin

91 3, 9 22
tt Zubehör

I . St . 5 Zin⸗
11 3, 9 merwohnung2 Zubehör
per ſofort zu 5Näh . Gebr . Hoffmann ,
Fch . Karlsſtr . 14. 422

M 5, 4 8. St . ,
äter zu verm . Näh. part. u. Küche an uß8

41829 950 v. Näh . 2. St . 16899

7, 10 5. St. Zimmer und Zu vermieten .
Bauche 3. vm . Näh. 1 Tr. 7888

O8, 6 1 70 6 Zimmer
St . m. Zubeh.

auch rann Lager , Bütros
und Weinkeller dazu ge⸗
geben werden auf 1. Juli
zu vermieten . 41407

Näheres 2. Stock .

D 1. 9
ſchöne 6 Zimmerwoh⸗
nung , über eine Treppe ,
mit Küche u. Zubehsr
zu vermieten . 40203

Näheres A 3, 2, part .
rechts , nachmittags.

D 2 , 15
Nen hergericht .

9 Zim. , Zub. , 2Balk . , Elektr .
p. ſof . od. 1. Juli z.

D 1. 21
1 Treppe , 6
Zimmer , Bad ,Manfarde z. Wiederverm .

geeignet , zu verm . 41967

E 5, 17
2. St . 8 Zimmer
Küche u. Zub. p.

1 Juliz aden .

7,8
115115 iſt der
3. Stock mit hellen Arbeits⸗
räumen per ſofort oder 1.
Juli zu vermieten .

Näheres bei „ 41791
Jaecob Wey ,E 7, 11.

E 2 , 1 .

Großer heller Laden
4 Schaufenſter , Mitte der
Stadt , gauz oder geteilt
ſofort oder ſpäter

z8 185mieten .

Kobellſtraße 3
Laden mit 2 Zim . u. Küche
levtl . als 3 Zimmerw , zu
vermieten . 41893

9
E 7, 15, 5 1
S zne Zlam. -Woöng⸗

per
1581 Näh . pt .

F 3 1 525 zwei leere
7 Zimmer per 1.

April zu vermiet . Näher .
Büro A 2, 5, 2 Tr .

Tel . 349. 9201

66 15
2 Zimmer und

7 Küche n. Man⸗
ſarde zu verm . 17225⁵

14 , 22 eaene
mit Manſ . und

Zubehör zu verm . 44728

J7 , 9, 2. 8h
ſchöne 4 od. .vrm . Näh .8.

41885

12 . 1 1855 ebe
ſofort zu vermiet .

U 5, 29 e
auf 1. Juli zu verm .
Näheres II . Stock re

16. 5 Küche per In
eptl . auch als We

ermieten .
Näheres 8. St . links .

Tumft 1
immer und Kü8 5. St . ſof . an

zu vermieten .

Aügartenſreßede.
3 Zim . , Küche , VBazes f,
zu vm. Näh . i.

Nls Bechfr0
RNichard Wagnerſtr

tſt 5 Zimmer⸗Woh5
mit f geee e eem ZubehbAet d , 10 75
ſtraße 28 .

15115

Beleiſtah 24
. 13 Zimmerwohnung bi

2 Senmerbg5551. Aug . 3. v. 2.

11Telepben 31¹⁰
Bellenſtr . 41

3. St . , 1 Zimmer n.

Letert zu vermieten .

1



S
8

Küche

5
ſeng

5
a
Berl
16886

—

8ASKN.

—

mieten .

3 . St . l. Balkonw . 3 Zim .

Manuheim , den 2. Juni 1913 . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) . 7. Seite ,

Obere Clignetftr . 7
2. Stock , Etagenwohnung
von 4 Z3. , Küche , Speiſe⸗
kammer , Bad , Manſarde
pr . 1. Oktober event . auch
früher z. v. Näh .3. St . 41725

Dammſtraße 33
Zimmer und Kuche an
einzelne Perſon od . 2 ruh .
Leute zu Näh . 1 Tr .

41888

Eliſabelhſtraße 7
( Oſtſtadt )

elegante Wohnung von 5

Zimmern mit allem Zu⸗
hör per ſofort oder ſpäter
preiswert zu vermieten .
Näheres parterre . 40955phon 1672.

Cliſabethſtr . 0
Herrſchaftl . 3 Zimmer⸗

wohnung im 3. Stock , neu
herger . , auf 1. Juli zu v.
Näh . Hausmeiſter Hart⸗
mann daſelbſt u. Heidel⸗
berg , Teleph . 1934. 16465

FriedrichsringK 7.34
Schönue 3 Zimmer⸗ eytl .

2 Zimmerwohng . m. Mauf .
per 1. Juli zu verm . Näh .
b. 4. St . r .

Friedrichsfelderſtr . 39 ,
3. St . , geräumige 3⸗Zim . ⸗
Wohn . u. Badezim . Näh .
Friedrichspl . 12, Rohrer .

41833

Gontardſtr. ) (Hochp. )
5 Zimmer , Küche , Bad ꝛc.

( Rückſeite ſchöne Garten⸗
ausſicht ) p. 1. Juli an ruh .
Familie zu verm . 41654

Näh . 3. Stock . Tel . 3672 .
2 Zim. u.

Gontardſtr. 29 Kuche
bill . abzug . Näh . part . 4881

Emil Heckelſtr . 17
3 Zimmer mit Küche und
Mauſarde ſofort od.
zu vermieten .

Meerlachſtr. 42
Vornehm ausgeſtattete

4 Zimmerwohnungen ,
durchaus Julaid⸗Liuo⸗
leum⸗Belag , mit Küche ,
Bad , Speiſekammer , Maun⸗

jarde, kleiner Diele, ebeuſo
4

immer und Küche per
uguſt od. ſpät . z. verm .

Näh . bei Guſtav Heiler ,

75 150 17 part . od.
5, III . St . Tel . 349.

Fuuthuſchſt.21,0.8t.
2Zimmer u. K üche an ruh .
Familie zu verm . Näheres

Jungbuſchſtr . 10 2. St .
16725

Hürgbaſchſtr. 32/4 ,
u. Küche 1. Juli z. v. 58

Lauxentiusſtr . 6 1 Zim .
u. Küche zu verm . 16869

Juabufchſtraße 3284
3. St. Balkonw . 3 Zimm .
u. Küche bis 1. Juli z. v.

16900

Kepplerſtraße 2Idre⸗
Zimmer , Küche . Bad ꝛe.
zu vermieten . 41546

Näher . Bau⸗Büro Hch .2
Lanzſtr . 24 , Tel . 2007 .

Luiſenring 35
Neuhergericht . geränmige

Zim. ⸗Wohnung
mit Bad und Zubehör im
4. Stock alsbald zu ver⸗
mieten . Näheres 3. Stock
und Tel . 374. 41707

Lameyſtr . 9
2. od. 3. Stock 7 Zimmer
und Zubeh . ſof . od. 1. Juli
d. um. Näh . 4. Stock . 2

Lenauſtraße 33,2. ct
Zimmerw . mit Bad 55
Zubehör p. 1. Juli zu verm .

Näheres Heid . 17131

Nuſfaße J0 a e
und Laden

zu vermieten . 17332

Carl Ludwigſtr. 3
4 Zimmer , Küche , Bad u.
Manſarde zu vermieten .
Näh . parterre . 41759

—

—

576 Näh . EmilHeckelſtr. 14,Lad .

Mollſtraße 30
3. Stock , 4 Zimmerwohn . ,
Bad , Speiſekam . u. reichl .
Zubeh. zu verm . 40475

Näh . III . Stock links yd.
R 8. 2, Tel . 2835.

Max⸗Joſefſtraße 5
modern ausgeſtattete 4
Zimmerwohnung mit ger .
Wohndiele , Manſ . u. Zub .
Näh . daſelbſt part . I. 16899

Mar Joſefſtr . ]
4 Zimmer⸗Wohnung mit

Bad ꝛc. per
1. Juli oder früher wegen
Verſetzung zu verm . Näh .

1
Stock rechts . 41549

0 TerMar Joſeffr. 7, 1Tr .
ſchönes geräumiges helles
Manſarden Eckzimmer ,
bisher als Maler⸗Atelier
benützt , iſt ſofort od. ſpät .
bill . zu verm . 41894

Nur Joſefſtraße 17
Tr . fein ausgeſtattete

4 eptl . ö⸗Zimmerwohng .1
mit Bad , Speiſekammer
u. Manſ . p. 1. Juli oder
ſpäter zu verm . 41895

Uf 7 71
2765Neubau Meerlachſk . 271

Elegant ausgeſtattete 4⸗

Zimmer⸗Wohnungen mit
ſämtl . Zubeh . , elektr . Licht
per J. Juli oder ſpäter zu
vermieten . Näheres
16780 Landteilſtr . 5, III .

Neubau, Meexlachſt. 30
Schöne , geräumige

3 Zimmer⸗Wohnungen
mit Bad , Speiſekammer u.
Manſarde per 1. Juli zu
verm . Zu erfragen 41838

Emil Heckelſtr . 18 , p.

Neuban , Meerlachſtr. 41,
ſchön ausgeſtattete 3 Zim . ⸗
wohnungeu , Bad u. Man⸗
ſarde per 1. Jult zu ver⸗
mieten . 17346

Meerfeldſtraße 63
part . , ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung mit Bad⸗ und
Speiſekammer auf 1. Juli
8. verm . Zu erfr . 1Tr . h. 40

Gr. Merzelſtr . 29 . St .

vermieten .

Oberſtadt
Schöne 6 Zimmer

m. reichl . Zubehör 2. Stock
per ſofort od. ſpäter zu
verm . Näh . koſtenfrei durch

Levi & Sohn
21,4Breiteſtr .Tel. 595. 715

Oststadt .

S Wohng . , 2. od.
3. St . , 7 gr . Zim . m. 1
ganz neu herger . ſof .z
vm. Näh . Goetheſtr . 12, 15
Telephon 2405. 16744

kinz Wilhelmſtr .0
3. Stock , hochherrſchaftliche
Wohnung, beſtehend aus
11 Zimmer , 2 große Bade⸗
zimmer , Garderobe , Küche ,
2Speiſekammern , 3Aborte ,
2 Magdkammern , mit

Centralhetzung . Warm⸗
waſſer , Vakuum p. 1. April
oder ſpäter zu vm. 40636

Näheres Bureau , Hths . ,
2. Stock .
FFPFE

Reunershofſtr. 14
am Schloßgar ten u. Rhein ,
Wohng . 5u . 6 Zim . , 1. bez.
3. Stock , auch Bureau zu
verm . Näh. 1 Tr . 41405

Reutterghofſtr . 20
Neu herger . Wohn . 3 Zim .
u. K. u. 2 Zim . u. K. im 5.

Stock p. ſoß 4111
Näh . 4. St .

25 5. St . ,

in gut . H. ſchöne 3 oder 4

Zimmerw . , neu hergericht.
an ruhige Fam . p. 1. Juli
zu vm. Näh . part . 17374

Rheindammft.
auf 1. Sept . od. Okt . ſchöne
4Zimmerwohng . m. Balk .
( Eckwohng . ) mit Zubehör ,
3. brm . Näh . i. Lad . 41896

Heinr. Lanzſtr. 12
(d. Hauptbahnhof u. Bahn⸗
poſtamte ) elegante , neu⸗
zeitl . ausgeſtattete 5Zim . ⸗
Hochpart . ⸗Wohng . , auch
für Bürozwecke geeignet .
auf 1. Juli zu ver⸗

40487
Näh . Büro Gr . Merzel⸗

ſtraße 6. ( Teleph . 1831 )

Hah. Lanzetr. 13
IV . St . Stb . , Wohnung v.
2 Zimmer u. Küche an ruh .

amilie zu verm . 41917
Näh . Schwögler , V. St . Vh.

el . Launstr. 25
Schöue 3 Zim . ⸗Wohnung
mit Speiſekammer , Bad
und Manſarde per 1. 10zu verm . 41916
Näh . II . Stock , Kuieriem .

Hch. Lauzſtruße28
.u. 2. St, je 5Zim . , Küche

Bad u. Jubehör pr . ſofort
oder ſpäter zu verm . Näh .

Nupprechtſtr . 10
ſchöne 4 oder 6 Zimmer⸗
wohnung mit Zub . zu vm.
Näh . 2 Stock links . 16956

Rupprechtſtr. !3
herrſchaftliche 6Zimmer

nebſt reichlichen Zubehör ,

elektr . Licht , neuhergericht .

per ſofort zu verm . 40405

Lange Rölterſtr . 58

Neubau
Schöne 2 und 3 Zimmer⸗
wohnungenm . 1575„Speiſe⸗
kammer bis 1. Juli 1913

zu vermioten . Näheres

Julius Schecken bach
17951 E 5, 17, II

85
Stamitzſtr . 2

part . Schöne 3 Zimmer⸗
wohnung m. Bad . u. Manſ .
bis 1. Oktob . zu vm. 41868

Näheres dafelbſt part . If8 .

Telephon 3307.

Große Wallſtadtſtr . 52
Große 3 Zimmerwohn . per

2 Zimmer und zu
41868

Eckhaus Schimperſtr. e

a. Meßpl . ſchöne Wohnung
—7 Zim . , nen herger . , mit

Zubeh . p. ſof . od. ſpät . ſehr
preiswert zu verm . 41457

Näh . Mittelſtr . 4, part .

Schimperftr . 8
part . , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
Wohnuig m. Bad, Speiſe⸗
kammer und Zubehör per
ſofort zu vermieten . 41837

Näh . Mittelſtraße 4.

Waldhofſtraße 16.
Schöne Parterre⸗Woh⸗

nung 2 od. 3 Zim . Küche ,
Speiſekammer an kl. 555per 1. Juli zu verm . 41859

Waldparkſtraße 16
2. Stock , ſchöne 3 Zim⸗
merwohnung pr . 1. Juli
zu v. Näh . daſ . 3. Stock
oder Telephon 6396 . 1802

Windechſtr . Nr . 57
2. Stock .

Zimmer und Küche per
1. Juli zu vermieten . Näh .

in der Wirtſchaft oder Fr .
Stauch , Baugeſch .
hafen a. Rh.
Telef . 259.

Centrum der Stadt
Ruhige Lage

7 gr . Zimmer m. Zubeh .
per 1. Juli eptl . ſpäter
zu vermieten . Näh . N 5,11
2. Stock , zwiſchen 10 —12
und —5 Uhr . 41794

Bad und3 Zimmer , Küche , ſehr
preisw . zu verm . 41870

Näh . Lenauſtr . 39 , pt .
Leeres Mauſardenzim . an

Fräul . od. Frau zu verm .
Zu erfragen vorm . Roſen⸗

— 19,1 Tr . h. IEs. 17158

15847

Neubaun
in feinſter Lage
elegant . Wohnungen

„ 0 Zimmer
mit all. Zubeh . p. Ort .
zu vm. Alles nähere
u . Pläne bei 41782

[ Levick
Sohn

ee Tel. 505

ſchſle Neaepeeg
mit Zubeh . freie Lage auf
1. Juli zu verm . Näher .
Nheinhänſerſtr . 20, II . Iks .

16811

Shhünes Atelier
Käfertalerſtraße 35 .

Deeres , freundliches

Zimmer
an ſolid . , ruhig . Fräulein

per ſofort od. 1. Juni zu
verm . Näh . bei Gärtner ,

Rheinhäuſerſtr . 49 , 2. St .

Geſchäftsräume
mit oder ohne Stallung ,
Keller und Eiskeller , Gas

und Elektriſch , groß . Hof

zu vermieten . 17345
7 5

Veilſtraße 14, 2. Et .
Verſetzungshalber

iſt ſchöne 3⸗Zim. ⸗Wohn . m.
Manſarde u. Zubehör in

beſt. Lage am Mhein zum
1. Juli 1913 preisw . zu vm.
Zu erfr .

Töbl
Znmel !

B4 , 16 San Aabl.
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer zu verm . 41879

B5 , 16 3. St . , 1 g. mbl .
zim. ſof . od. 1.

71 7 zu verm . 16857
7,101 Tr . möbl . Zimmer
zu vermieten . 17334

5 25 11 2 Treppen , nahe
Paradeplatz , ſehr

ſchön möbliertes Eck⸗
Wohnz . u. Schlafzimmer
per 1. Junti zu vermieten .
Telephon , eruhiges Haus . 81

P3,12 12
63 ,192. SbSl, ſch. vmöbl .

zu

Bekanntmachung .
Die Städtiſche Sparkaſſe Mannheim hat in den nachgenannten Stadt⸗

teilen und benachbarten Gemeinden

Annahmeſtellen für Spareinlagen
eingerichtet und die Verwaltung derſelben den beigeſetzten Perſonen über⸗

Schwetzingerſtadt
Oeſtl . Stadterweiterung

Neckarſtadt
Lange Röttergebiet

Jungbuſch
Neckarau

Käfertal
Waldhof

Feudenheim
Sandhofen

Wallſtadt

Rheinau

Seckenheim

zogen werden .

Schwetzingerſtr . Nr . 89

Eliſabethſtraße Nr . 7

Mittelſtraße Nr . 69

Max Joſephſtraße 1

Beilſtraße Nr . 30

Rathaus
Mittelſtraße Nr . 9

Langeſtraße Nr . 3

Hauptſtraße Nr . 73

Nähe des Bahnhofs
Hauptſtraße Nr . 55

Steugelhofſtraße Nr . 7

An den Planken

Schmelcher .

tragen :

Stadtteil Domizil Juhaber

6 1115
der

( Gemeinde ) Aunahmeſtelle

Lindenhof Meerfeldſtraße Nr . 17 Kaufmann Friedr . Kaiſer

Friſeur Mathias Merz
Kaufmann Peter Disdorn

Kaufmann Wilhelm Simon

Friſeur Albert Dörwang

Friſeur Jakob Weber

Privatmann Philipp Hoff

Kaufm . Friedr . Heckmann

Hauptlehrer Emil Hauck

Ortsrichter Jak . Bohrmann
Kaufm . Bernhard Wedel

Schreinermeiſter Adam
Troppmann

Geſchäftsführer 15lenbach

Kaufmann Georg
Bühler .

Bet dieſen Annahmeſtellen , die für das Einlegerpublikum täglich wäh⸗
rend der üblichen Geſchäftsſtunden geöffnet ſind , können Einlagen zunächſt in

Beträgen bis zu Mk . 200 . — für eine Perſon und während einer Woche voll⸗

Wir empfehlen dieſe Annahmeſtellen dem Publikum zur regen
Mannheim , den 1. Auguſt 1912.

Städtiſche Sparkaſſe :

sowie

Telephon 4329

Sonntag von 9 bis 1 Uhr

Auskunft undlehrreiche Broschüre

kostenfrei .

Grüsstes , betieutendstes und besteingeriefrtstes Inskktut Mannbeins .

Damenbedienung durch ärztl . geprüfte Masseuse

Geöffnet von morg . 9 Uhr bis 9 Uhr abends

Abdlun
Frauenkrankheiten ,

leiden , Blut - und Nervenleiden , Haut - und

Haarkrankheiten behandelt mit bestem Erfolge

die Lichtheil - Anstan

( Oafè Frangais )

Stoffwechsel -

5522 11 2. Et , Schönes
Wohn⸗ u. Schlafz. an beff .

Eichtersheimerzaen-Müna
Telephon 440 — felephon 1618

Grosses Lager in Transmisslonen aller Art

Hänge- , Wand - u . Stehlager mit Ringschmierung
a bons botrefts unt pallert : Stahlwellen , Kupplungen u . Stellringe

Biemenscheiben in Eisen und Holz

Alleinverkauf der Rekordscheibe

eee 5 allen e

Zimmer an ifſr .

mit 55 Betten an 2 Herrn
od. Damen p. ſof . 3. v .

Herrn p. ſof . z. v. 41827 5 zu verm . 16962

E3 möbl . Zimm . zu 1 1, 1 Neckarbr . 2 Tr .

verm . Näh. part . möbl . Zimmer ,
17359 ſep . 8

2
verm .

gutmbl . Wohn⸗ Tr. , n. d⸗

23 1355 Schlafzim . 2, 3 * Friedrichsor. ,
9 9 an einen Herrn 2 ſch. möbl . Zim . m. Tel . ⸗

zu vermieten . 41730] Anſchl .ſof . bez. z. v. 41885

1 Tr . , ſchön möbl . gut möbliert .
FI, Wohn⸗ u. Schlafz . N 2, 15 Wohn⸗ und

Schlafzim . per 1. Mai zu
verm . Näh . part . 4151ʃ7Zimmer ſofort

41674

3, 6, möbl . Part . ⸗Zim .
ſofort zu verm . 17021

C 4, 10 ,1 Tt.
Gut möbliert . Wohn⸗ und
Schlafzimmer zu vm.

F33, 18 , 2 Tr. , 2gut möbl .
Zim . an Hrn. od. Dame

ſofort zu vermieten . 17358

4, 9, 2 Tr . , ſchön möbl .
Balkonzimmer mit od.

ohne Penſ . zu verm . 17387

18 5
8. St . , eleg . mb. Z.

m . Penſ . ,freie L. a.
nur f. Hru . p. ſofortz . v. 47

2 Tr. ſcen Mibl .

90866

5 Unks,17 . 22 w Jen
freier Ausſ . z. 595 41899

13 11 3 Tr . eleg . mbl .
2 Zim . z. vm. 425

p5 , - 1
8 Tr . Gut
mbl . Wohn⸗

u. Schlafzim . m. ſep . Eing .
u. Schreibt . zu vm. 17116

0 4 20 2 Tr . , ſchön
5 möbl . großes

Zim .an Damezuv . 17358

N 4 7 3 Tr .r. fein möbl .
7 Zim . m. Schreib⸗

tiſch u. ſep . Eing . z. verm .
16912

hell . möbl .IAa , Zimmer per 1.
Juni 85 vermieten . 16407

31 3
2 Tr . , Paradepl . ,

7 gut möbl . Zimm .
an beſſeren Herrn zu
vermieten .

U1, 1
1 Tr . mitte der
Stadt , ſchön mbl .

Wohn⸗ . Schlafzim . preis⸗

41872
—

part . IES.

Frl . 0f . zu verm . 17205

F4, 18 gut möbl . 8

St . I. mbl . Zim .

F7 , 17, hurt.

zu verm . 17201

Fb, 14 an Herrn oder

gut möbl. p. 197wert zu verm . 17231 zu vermieten . 1719

0 hochpart . , ein
D 15 15 25 möbl . Zim. ſof .

4. 1 5 ſchönes großes —
möbl . Zim. ſof. zu verm . Tr 1 01.

172⁴
6 4, 175Zimmer

v

möbl . Zimmer 2 Tre , ſch . möbt
D 3, an Frl . , ſof . od. 01 7, 17 Zim .3. v. 17354

ſpät . 21 5 Näh . Laden . 41906
6 7 26 3. Stock , Ning

6, 16 , 5. St . , gut mbl 7 hübſchmbl . frdl .1. Juli an ruh . Mieterz . v.Baubür 2⁴.
1 . 2007 Hch. Lanzſtr .

1480921 170²7 Betzler , part . Zimmer zu verm . 16845 Zim . g. beſſ . Herrn 8. v. 17886

112, 4 part . Möbl. Zim .
zu verm . 41474

15 . 13 , 3. St . hübſch
möl . Z. P. ſof . 3. v .

L13, 205
Tr. , ſchön mbl

9355 zu verm .

Piparkſt. 114, 17
3. Etg . ſchön möbl . 31 .
per 1. Juni z. vm. 16941

P 3, Plankel
elegant möbl . Wohn⸗ u.
Schlafz . , ſowie ein einzeln .
klein . elegant möbl . Zim .
ſof , preiswert zu verm .
( Bad .u. elektr . Licht. ) 41486

35 17 3 Treppen nach
* Friedrichsring

ſchůn möbl . Wohn⸗u. Schlaf⸗
zim .

Bahnhof
Gr . Merzelſtr . 4, 1 Tr . l.
gut möbl . Zimmer . 41891

40, mbl . Wohn⸗
u. Schlafz . zu vm. 17219

H Bapnt
Lanzſtr . 5, am

Bahnhof , 5. St . , möbl .
Zim . zu verm . 17137

Heinrich⸗Lanzſtr . 27 1 Tr .
I. ant möbl . Zimmer i. b.
Hauſe mit elektr .L. bis 1.
Juui z. verm . 41826

Mein Geschäft

liegt höher

Meine Preise sind

dafür niedriger
Enorm billig .

Ca . 200 Batist - Volle - Blusen
teils mit Handstickerei u. schön .
Durchsätzen , auch halsfrei , Gröſle
38 —52 , zum Arencbeg 19. —, 14. 50,

. 75, . 255 .75, . 95 1
Unter Preis .

Ca . 92 Jackenkleider
in blau Kammgarn , engl . Geschm.
Leinen u. Frotte , nur neueste
Machart . , jetzt 65, 42, 29. 75, 18. 50,

10

Ca . 350 Blusen
Selten billig .

u. Musseline , Tüll , schwarz u .
karb. , nur neueste chike Mach art ,
2. Aussuch . „25. —18. 50, 12. 75, . - 5 25

in Wolle ,
Seide , Voile ,

3 *
208 Hausblusen

1015
25u. halsfrei ,

. 50, . 25
. 65,

ca. 75 wreisse
Kleider aus
Voile - . Stickerei -
Stoff . ,schön 50verarb . jetat
29. —, 20. 50,
15 50, . 75,

Besonders zu beachten .

oa , 150 Kostüm - Röcke
blau Kammgarn , engl . Geschmack
Leinen

1 555 Weiten , 20 . —
. 50, . 75, . 50, . 25,

25
Auffallend

aus Seide , Voile ,
aldbSchwarze Blusen

Wolle u. Satin , alle Grössen , Vor -
der - u. Rückenschluß , jetzt 29 . —,

22. 50, 15 . 50 , . 75, . — . 50,

preiswrert -

Batist , Tüll ,

*
Popeline u. Staubmäntel

sowie Musseline - u . Voile -
Kkleider , neueste Verarbeitung ,

jetat 35. —, 24 . —, 18. 50, 12. 75,

—5*
Kein

Kaufzwang !

Nur I. Etage !

Aenderungen erstkl , aut
elg. Aenderungs - Ateller

Zlusennaus OAH¹ñ¹n
1, Paradeplatz prepps

li
Inks

e

GCIiVIi
Jachen , Ermittelungen , Beobachtungen ,

Ueberwachungen , Beweismaterias , spez .
Ehe - u. Alimentatiensprozessen , Privat -

auskünfte Über Vermögen , Vorleben usw. allerorts . 28080

Krimina

Detektiv⸗

Sachen , Recherchen in
mallen Fällen , Ermittlung

anonym . Briefschreiber .
Sachen jeder

Art werden
gewisgenhaft

u. beweiskräftigerledigt . Absol . Diskretion . Erste Referenz ,

Detektiv - Centrale , Mannheim , H 2, 5
Teleph . 4615 . Carl Ludwig Dosch . Teleph . 4615 ,

Visiley HRarfen
llefert in geschmackvollster Ausführung

Dr. H. Mane ee
263 Tr . r.

Eleg . möbl . Zimmer mit
Schreibt . ſof . zu vm. 16935

Hl. Merzelstr . 5, 3 Tr.
nüchſte Nähe d. Hauptbahnhofs ,
ruhige Lage in gutem Hauſe ,

cin möbl . Zimmer mit 1 od.
2 Betten ( Bad⸗ u. Telephon⸗
Benützung) ſof. z. v. 41804

Oststadtiuf . Hauſe ſch.
möbl . Zim . m. 2 Bett . u. 2
leere Z. p. 1. Juui z. v. Näh .
Zülch , Gele 6, III

Parkring 4
möbl . 1 1

an ſoliden
Hru . ſof . od. 1. Juni zu
verm . Anzuf . zw. 11 —2
Uhr . Näh . part . 41849

Nheindammſtr . 22
3. Stock , gut mbl . Zim . p.
ſof . zu vm. , auf 1 Monat
event . auf Wochen . 17392

Rupprechtztr 14 , 1 Tr . I.
eleg . möhl . Wohn⸗ 1.

Schlafz . m. Bad z. verm .

Seckenheimerſtraße 53
4. St . , IEs. , ſchön möbl . Ztysz
an beſ . Herrnzu verm . 21

Win 12 , II .r . fein
bl . Eckbalkonzim. an

ſolid . beſſ . Herrn z. v. 2

Fein möbliertes

Won- U. Achlala.
auf 1. Juli zu vermieten .
Freie Ausſicht auf Schloß⸗
garten und Rhein . 16878
Rennershofſtr . 22 , 3 Tr .

Fein mbl . Zim .a. nur ſol .
beſſ . Herrn z. v. Nähe Frie⸗
drichsbr . K 3. 17 1 Tr .

Möbl . Zimmer m. Penſ .
an beſſere Dame , Lehrerin
bevorzugt , per ſofort zu
vermieten . 1676

L I4 , 8 2 Treppen .

. 12,8

Eönmäl. Nußrzin.
mit Schlafkabinet i . Schloß
prt . , an 1 55 3. vrm .

Näh . „ Bäckerei .

Möbt, Zimmer (a. Bahn⸗
hof ) , mit oder ohne

Penſton , bill . zu verm .
41878 Näh ! L 13 , 21 , pt .

Eleg . möbl . Zimmer mit
Penſton a. beſſ . Hrn . z. verm .

Lektr. u.15 1

Tuirag,enghc
1 3 3 Privat⸗Penſion

5 Böhles empftehlt
ihren anerkannt vorzügl .
Mittagtiſch zu 60 Pfg . u
Abendtiſch zu 40 Pfg . für
beſſere Herren u. Damen .

17322

—Privatpenſion 12 J 1
Tr . gut . 3⸗=u. Abend⸗
tiſch für beſf . Herren . 17189

1 Tr . Gut .
Mittg⸗u . Abens⸗

tiſch für beſſ. 2 41788

L 8, 3, 2 Tteppen,
fein . „
FTTTTTTT

An einer guten Privat⸗
penſion können noch 7
beſſere Herren teilnehm

＋ 1 1 rechts .
413098

An gut . Mittag⸗ u. 8
tiſchkönn . nochetnig Herr
teiln . H 7,. 28. part. 4059

Culereillsg⸗ . Abendüisch
4für beſſere . 11. 3. 17278

8. 2 Tr .



8. Seſte . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittaablatth . Mannheim , den 2. Juni 1913 .
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Verkauf zu nachstehend Aussergewöhnlich billigen Preisen :

4

Posten I Posten II Bosten III Fosten IV Eosten I Posten L Posten III Posten I
Russenkittel 65 757r 988r . 25 Kattun - Damen - Blusen 90½ . 45 195 275

Posten I Posten II Posten III osten IV Posten I Posten II Posten III Fosten NKinder - Kleidochen 85½ 125 65 ſ95s Musselin - Damen - Blusen . 50 . 50 . 80 5880
Posten I Posten II Eosten III Posten IV Posten I Posten II Posten III Posten IxMädchen - Blusen feeeae . . 40 . 50 . 25 . 50 Wieisse Damen - Blusen 5 . 1680 . 50 . 80
Posten 12 Posten II Posten III Posten IV Eosten I osten 55 Posten III Posten IVMädchen - Kattunkleider . 90 . 88 . 90 . 75 Damen - Kostüme Stofen . , 18 . 50 . 50 24 . 00 28 . 00
Posten 1 Posten II Posten III Posten IV

Posten ＋ osten * Posten III Posten IVMadchen - Musselinkleider . 90 . 75 . 50 ſ2 . 25 Damen - Paletots Stale . . . 75 . 50 ſſ . 50 15 . 50
Losten 4 Eesten II Tosten III Fosten IV Posten I osten II Posten III Posten IVWeisse Kostümröcke . 95 . 50 . 75 . 50 Weisse Damen - Kleider . 50 . 75 14 . 50 18 . 0

reen Blaue Faltenröckchen ae ee Lwegn , 2. O0 reten Määdchen - Blusenrécken ahettSeng . 90

Was e H Stoffe ommer - und Wasch- Ronfekfion ＋ rik ota gen
JJJJJJJJJ / ĩ⅛ddéß,,, , wein ,

e en
Nusssling Seehe . Nete , 75 95 . 25 . 35 1

Meider - Leinon untPerben e geer 20 35 4f8 657
eider - Leinen init, , mit Borduren Mtr . K8 35 65 J5Pr
Frottö -Stoffo reizende Sachen „ . 65 M.

Meider - Satin in „ ieten Desabs Meter 65 35 .

„Kattun tar Herrenhemden 35 75 95 7

Meter 90 . 10 . 25 M.

„ Meter

Zophyr für Herrenhemden

Herren - Luster - Joppen .
Herren - Leinen - Joppen

Henen-lefnen-Unzuge.
erren - Lelnen - Nosen . 00 2 . . 30 . 30 51

Hexren - Tennts - Hosen

Anaben- Wasch- Blusen
Anaben- Wasch- Blusen

1200 1500 18 00 2090 .
100 180 22 4½ .

980 1200 18 . 00 22f0 u .

Heppan - Hemden und grau

maceo -
farbig .

Tpikot - Einsatzhemden

. 50 . 00 . b9 12. 00 m.
8 „ V

. 20 . ) 0 200 . 00 M
Herpen-Netzjiacken stack 40 33525255 „ „ „ „ „ „

und grau - , 90 . 33 . 75 . 28N
. J0 . 45 . 95 250 N

Trikot - Eingatzhemden „ . 25 . J5 . 50 . 25„
. 43 . 95 . J5N

Knahen- Finsatthemdon 5eg . 35 . 55 . 18 . 50.
Macco- Unterhosen eehwere kratuge Wore durchweg - St . 2,50 .

9075

Herron- Spopthemden unl. Keg. . 95 . 30 . 28 . 28„

Posten Posten Posten Posten . Posten Posten
le ampnstrümpſe SehwoleRundechune 10 Randscnune 29. wree ) banenstrumpte 35 awessoalon 35 „ ergelgonen ,VWeiless . Paat Pl . welss u. farbig Paar scHwarz . Paar gune Püt, e Pl. grau . .

Paar
eeeee

K I , - 2 NMannheim
Grüne Rabattmarken .

— — . . ⁵— — w — — — — — — — —
Broitestr . K I , 12

1
5*d— 5

auch zu Damenblusen geeignet , sind eing etroffen .

1 Treppe hoch .

Spezialität : Braut -Ausstattungen .
Frauenverein Mannheim

Haushaltungs⸗ und Kochſchule
1. Juni unt ein neuer Kochkurs .

aenee undusAktere Anskuuftbei VorſteherigL 2 , 1 vormittags von 11 —12 Uhr .

Meſen Leberſedelung werden verſchledene
Möbel verkauft :
— Speiſezimmer , hell Eiche , Wiener Fabrikat ; ein

nachbenannten ſtädtiſchen Anlagen :
Vom Rheindam ,
von der Rheingewann ,
vom Hinterſchlädig ,
vom Schlangenwörth ,
vom Waldpark Neckarau .
Zuſammenkunft Endſtation

Straßenbahn Waldpark .
Maunheim , den 27. Mai 1913 .

Städt . Tiefbauamt .
Stauffert .

der

cn Mass
Atelier im Hause unter Leitung erfahrener Direktrioen

Die neuesten Dessins deutscher u . engl . Stoffe

cuunm, duln, 2 Fult, Faual

Grasberſteigerung
Nr . 9323 . Am Dienstag , den 3. Juni 1913 , vor⸗

mittags 72 0 Uhr , verſteigern wir öffentlich und los⸗
weiſe an Ort und Stelle das Erträgnis an Gras aus

Zu Propaganda - Preisen
bis inol . 10. Juni , lediglich um unserer Kundschaft besondere Vorteſle
zu bieten , aber auch alle dieſenigen , welche unser Fabrikat noch
nicht kennen, zu veranlasseu ,

Für Herren :

Rindhox - Derhy - Suefel
mit extra kräftigen Böden

sonst . 50 , jetzt
. 90

bei uns einen Versuch zu machen .

Beisplele : Für Damen :

Imt . Cheyreaux - Derby - Stlefel
mit Lackkappe , eleg . Facon

8 - Derby - Stiefel Chevreaux - Derhy - Stlefel2, 445 15 2 , 45 eeeee Form in
7I . u . Il. Etage . I . u , II . Etage sonst 10. 50, ſetzt sonst . 50 , jetzt

Telephon 918 5 Telephon 919 Braun Boxcalf - oder Ghevreaux - Braun Boxcalf - Berhy - Stiefel
Halbschuhe , hochelegant 1 prima Fabrikat , Rahmenarbeit 9Rahmenarb . sonst 12. 50, jetzt2205 sonst 12 . 50 , jetzt05

e

R l , 4
1945

elektriſchen

üimmer mit Drahteinſätze und Roß⸗

—
ſehr gut erhaltenes Klavier , la .

550 Epiegelta en , eichen ; 1 Wäſchekaſten ,
Hell ei weiße 8 enbetten ſamt Matratzen ;1

chtif iſche , verſchiedene Slübie.3ne
Peoegte neue Badeeinrichtun 989

7 ,
„

22, 4 Treppen .

feflogerg. Nelacg . Jtoüsböcdchalk
W. Schreckenberger

Reparaturen prompt und billig
Fröhliohstratse 78 [ 247285] Telephon 4304

Schuhwaren

sopst . 50 , jetzt . 90

30

90
Elegante Damen - Halbschuhe , moderne Form . 95

Braune Damen - Halbsehuhe , Rahmenarbeit , extra billig . 90

Kinder - Stiefel in soliden Ausführungen . 95 . 45 . 50 . 50

leher

Aller Art lHietert billigst

Dr leksachen Dr .
H. Haas' scheBuchdruckerel

—

1


	[Seite 3509]
	[Seite 3510]
	[Seite 3511]
	[Seite 3512]
	[Seite 3513]
	[Seite 3514]
	[Seite 3515]
	[Seite 3516]

